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Abend - Ausgabe .

Politische Uebersicht .

Der Reichstag hat den kurzen ersten Abschnitt seiner dies -
naligen Tagung bereits beendet , und die Sendboten des Volkes
Inb zu den heimischen Penaten zurückgekehrt , um in vergnügten
Feiertagen sich von den Mühen und Sorgen der hohen Politik zu
erholen . Der bisherige Verlauf der Session war Alles in Allein
ein ruhiger , und politische Ucberraschungen sind fern geblieben . Es
ist im Reichstag viel und ernst von der Rcichsverdroffenheit die
Rede gewesen , und es sind recht verschiedene Meinungen hierüber
kundgegeben worden . Die beiden Extreme stellten 6er Staals -

Kretär Graf Posadowsky auf der einen und der Führer der siid -
utschen Sozialdemokraten v . Pollmar auf der anderen Seite dar .

Der Letztere ist von der Jammerhaftigkeit der Zustände in Deutsch¬
land derart durchdrungen , daß wir es offenbar alle als ein
garnicht hoch genug zu schätzendes Ovfer anerkennen müssen , wenn
Herr v . Volkmar noch nicht den Staub dieses unangenehmen Landes
von seinen Füßen geschüttelt hat . Ganz im Gegensatz hierzu weiß
sich Graf Posadowsky vor Vergnügen darüber garnicht zu lassen ,
daß cs ihm vergönnt ist , in diesem „bcstregierten Lande der Welt "

mit an der Spitze der Geschäfte zu stehen , und nach der Ansicht
de » Staatssekretärs find die Dinge bei uns bis ins Kleinste so
tadellos bestellt , daß nur ein Gewohnhcitsnörgler an irgend einem
Dinge in dieser schönsten aller Welten etwas auszusetzen baden
könne . Wir beklagen den vesstmistischen Herrn v . Vollmat und wir
beneiden ebenso aufrichtig den Grafen Posadowsky um seine fröhlich
vergnügte Weltanschauung . Und wir resumiren un » dahin , daß
die Wahrheit , wie überall in der Welt , wo die Extreme aufeinander
stoßen , tn der goldenen Mitte "

zu suchen ist .
Dem verhältnißmäßig milden Ton , den die bisherigen Debatten

im Reichstage aufgewiesen haben , entsprach auch die vielfach mit
Spannung erwartete Erklärung des Staatssekretärs v . Bulow
über unser « auswärtige Politik . Herr v . Bülow ist ein
Diplomat , dessen Befähigungsnachweis nach Ansicht aller Parteien
als erbracht anzusehen ist , und er verbindet mit seiner Befähigung
eine liebenswürdige und konziliante Art , die nicht jedem seiner
»inneren Kollegen

"
bescheert ist . Herr o . Bülow gehört aber auch

zu den Diplomaten , welchen die spräche nicht nur dazu dient , die
Gedanken zu verschweigen, sondern sie hin und wieder auch zum
Ausdruck zu bringen . Die ebenso entschiedene wie feine Art , mit
der Herr v . Bülow den unbotmäßigen Vorstoß des Grafen Thun
zurückgewiesen hat , fand nicht nur in Deutschland , sondern auch
in Ungarn und bei den deutschen Parteien in OesterreichZustimmung .
Nachdem dieser nothwendigen Zurückweisung eine offiziche Erklärung
des . Wiener Fremdenblatts

"
gefolgt ist , des Inhalts , daß der öster¬

reichische Ministerpräsident den Werth des Dreibundes richtig zu

Bit wisse und mit seiner vielerötterten Rede eine Drohung gegen
chland nicht beabsichtigt habe , wird man die Akten über diesen

unerfreulichen Zwischenfall als geschloffen ansehen dürfen .
Die Rede des Staatssekretärs beS Äeußeren hat auch in

anderen Ländern ein lebhaftes Echo hervorgerufen . In Frank¬
reich hat die Preffe überwiegend den friedlichm Ton der Rede
anerkannt , aber doch zugleich au » der Haltung Deutschlands in der
Frage des Protektorats über die Katholiken im Orient den Schluß
gezogen , daß ein inniger Herzensbund zwischen Deutschland und

Frankreich sich nicht entshinnen könne . In Deutschland sind damit
keinerlei Hoffnungen zerstört worden , denn an einen radikalen Um¬
schwung der Stimmung in Frankreich hat man bei uns nie geglaubt ,
wenn Die Franzosen sich auch infolge des akuten Konfliktes mit
England einige Zeit hindurch den Anschein gaben oder sich
vielleicht auch säbst in dem Glauben wiegten , daß sie den elsaß -
lothringischen Schmerz vergessen könnten . Diese Spannung zwischen
Frankreich und England , wenn sie auch an akuter Schärfe
verloren hat , besteht auch jetzt noch , und sie wird , wie
die vor Kurzem an die Ädreffe Frankreichs gerichtete

irunb , ge»

Deutsches Deich .
* Ker ! ; « , 17 . Dezember . Wie eine parlamentarische Korrespondenz

erfährt , werden im Staatsministerium Erleichterungen für den Bezug
des russischen Petroleums gegenüber dem Wettbewerb des

amerikanischen Petroleums erwogen und ist eine bezügliche Vorlage
für den BundeSrath in Aussicht genommen .

Unter den preußischen Juristen soll gegenwärtig , nach der
Versicherung des . Bett . Tagebl .

"
, ein Fragebogen umlaufen , der dir

Beantwortung der Frage verlangt , welchen Berufsarten di «
Väter der Herren Referendare und Assessoren obliegen . Es ist
nicht recht ersichtlich , was diese Umfrage soll , da in bvn Personal -
Akten jedes Referendars ohnedies der Stand und Beruf seine -
Vaters verzeichnet steht . Im Bezirk des Kmmnergerichts cimdirt
ein solcher Fragebogen , nach bett Informationen der „Berl . V .-Ztg .

'
,

jedenfalls nrcht .
Wegen Unterstützung des Organs de » Post -

Assistenten - Verbandes , der . Deutschen Post - Zeitung
"

ist
neuerdings zwei Post - Assistenten der Dienst gekündigt rooroen .
Die beiden Beamten hatten , wie in der . Deutschen VettehrS -
Zeitung

"
mitgetheilt wird , aus Ersuchen der . Deutschen Post -

Zeitung " Dienststunden - Pläne des ihnen vorgesetzten Postamtes an
das Blatt gesandt .

.n schwarze Listen ,
i. Vor einiger Zeit

. , jer Entwurf werde auch
Unternehmern gegen den Terrorismus
ff en . Seltsam , daß dieser schon so
gekündigte Gesetzentwurf noch immer

r . ZN den unerfreulichsten Erscheinungen der Gegen «
wnrt gehört , daß zur Zett kein Redakteur , Verleger , Drucker ober
Setzerjunge mehr weiß , in welches Herrn Land er binnen so und
soviel Tagen vor beit Kadi eitirt werden wird , um durch seine
Bestrafung zur Wiederherstellung der sittlichen Weltordnung thätta
zu fein . Als letzte Nouveaute in dieser Branche verdient der Fall
. Koburger Tagblatt " bekannt gemacht zu werden . Gegen dieses in
Koburg erscheinende Blatt wurde vom Amtsanwalt tn Ebern die
Strafverfolgung ausgenommen , weil ein bayrischer Gendarm ein
Exemplar desselben , das eine Beilage der Gothaer Pferdelotterie
enthielt , in einem Gasthaus des Dorfes Untermerzbach entdeckte
und diese Lotterie in Bayern nicht gestattet ist . Auf den Aus¬
gang dieses hochnothpeinlichen Falles hat man allen G >
spannt zu sein .

* Arber dir Vorlage zum Kchnbe derArbeitsmilligett ,
welche so hartnäckig tn geheumnßvolles Dunkel gehüllt wird , wird
dem »Hamb . Korr . "

geschrieben , sie werde sich keineswegs auf Be¬
stimmungen gegen den Terrorismus der Arbeiter beschränken, eS
seien auch strenge Strafvorschriften gegen etwaige Angriffe der
Arbeitgeber auf die Koalitionsfreiheit der Arbeiter in Aussicht ge¬
nommen . Insbesondere werde man dabei an

"

terroristische Aussperrungen je . zu denken haben ,
hat die . Schles . Ztg .

"
schon behauptet , der E . .

Bestimmungen zum Schutze von Unternebir
der Ringe , Syndikate zc. treffen . __ 2 .___, . . . .. .
lange als nahezu vollendet angekündigte Gesetzentwurf noch immer
nicht zu Stande gekommen ist und auch in nächster Zeit noch nicht
zu Stande kommen zu sollen scheint . Sollte cs wirklich nirgends
damit hapern ?

Verwarnung des englischen . Sprechministers
"

Chamberlaiifge¬
zeigt hat , schwerlich sobald Nachlassen . Ganz im Gegensatz hierzu
hat Herr Chamberlain für Deutschland , während er uns in früheren
Zeiten weniger liebenswürdige Gesinnungen entgegeitgebracht hat ,
offene Worte freundschaftlicher Gesinnung gefunden . Die Aus -
fithrungen des Staatssekretärs v . Bülow haben gezeigt , daß diese
freundschaftliche Gesinnung , wenn auch stüher vorübergehend
Differenzen zwischen den beiden Ländern bestanden haben , von
deutscher Seite aufrichtig erwidert wird . Von der Freundschaft
bis zum Bündniß ist ein weiter Weg , und dieser wird aus ost
genug erörterten Gründen für absehbare Zeiten nicht beschritten
werden . Eine Verständigung von Fall zu Fall , ein Zusammen¬
gehen da , wo die Interessen Deutschlands und Englands Hand in
Hand gehen , entspricht aber umso mehr bett chatsächlichen realen
Verhältnissen , als zur Zett und vielleicht auf längere Zeit hinaus
keine Frage vorhanden ist , der gegenüber ein ernster Gegensatz der
Jntereffen zwischen Deutschland und England besteht .

Endlich ist noch das Echo zu envähnm , weiches die Aus¬
führungen des Staatssekretärs v . Bülow in - en Bereinigten
Staaten von Amerika geweckt hat . Auch dieses Echo ist ein
freundliches gewesen , was sich äußerlich schon dadurch dokumentirt ,
daß bereits von den Vereinigten Staaten aus die Wiederaufnahme
der handelspolitischen Verhandlungen zwischen den beiden Ländern
signalistrt worden ist . Es besteht auch kein Zweifel darüber , daß ,
wenn thatsächlich Verhandlungen über eine Erwerbung der
Karolinen - Inseln durch Deutschland schweben sollten , dies
in keiner Weise einen Gegensatz zu den Vereinigten Staaten be¬
deuten würde . Ob jene Meldung zutrifft , bleibt steilich abzuwarten ,
wenn es auch ohne Weiteres verständlich ist , daß bie Spanier
bemüht sind , die Reste ihrer Kolonialherrlichkeit auf Abbruch zu
verkaufen , denn in Spanien braucht man nach dem unglückseligen
Kriege noch dringender als vorher Geld , Geld und nochmals Geld .
Ob die Amerikaner Gründe haben , über die Gewinnste , die ihnen
der am 10 . b . Mts . endgültig geschlossene Friede gebracht , be¬
dingungslos zu jubeln , bleibt steilich auch noch abzmvarten , denn
sowohl auf Cuba wie auf den Philippinen besteht eine starke Partei ,
welche nach unbedingter Unabhängigkeit strebt , und an der die
Amerikaner noch manches Unerfreuliche erleben können .

Ein wie schweres Hinderniß derartige Unabhängigkeits¬
bestrebungen int Lande für die staatliche Entwicklung bilden können ,
dafür bietet der neueste Konflikt zwischen den beiden feindlichen
Brüdern Schweden und Norwegen ein lehrreiches und
warnendes Beispiel . Die Norweger sind begehrliche und unruhige
Herren ; sie sorgen dafür , daß jedes . junge Jahtt seinen Konflikt
bringt . Diesmal ist es die von den Norwegern beschloffene Ein¬
führung der „ reinen Flagge

" für Norwegen , die zu einem Ver¬
fassungskonflikt geführt hat , da der König Oskar sich weigert , diesen
Beschluß zu fanftioniren . Wie dieser anscheinend äußerliche , aber
in Wahrheit tiefgehende Konflikt gelöst werden wird , läßt sich fürs
Erste noch nicht absehen .

Der schwedisch - norwegische Konflikt weist eine unverkennbare
Familien - Aehnlichkett mit dem chronischen österreichisch -
ungarischen Konflikt auf , dessen Lösung als nicht minder
schwierig erscheint und der dadurch noch komplizirter geworden ist ,
als zu ber inneren Krisis in Oesterreich jetzt noch eine akute innere
Krisis in Ungarn getreten ist , wo sich der Ministerpräsident einer
mächtig anwächsenden Opposition gegenübersieht , während die
Schlachtreihen der Regierungspartei zu wanken beginnen . Drei
Krisen , die österreichische , die imgarische und die österreichisch -
ungarische , auf einmal , das ist zuviel des Guten . Wo bleibt da
die Berechtigung des Sprichworts , daß alle „guten

"
Dinge drei sind ?

* Zu den Ausiveisnngen . Bezugnehmend auf die Meldung
ber „Voss . Ztg.

"
schreibt bie „ Norbd . Allgem . Ztg .

" : In Regierungs¬
kreisen ist nicht bas geringste von einem Gegensatz zwischen Herrn
v . Köller und dem Staatsministerium bekannt . Die preußisch«
Regierung werde im Landtag für die von Herrn v . Köller in
Nordschleswig verfolgte Politik unumwunden eintreten , wie es denn
überhaupt keinen Augenblick zu bezweifeln gewesen sei, daß der Ober -

eent von Schleswig - Holstein bei seinem „ tljatfräfttgen deutschen
hen " die Regierung sowohl , wie den weitaus größten Theil de -

deutschen Volkes hinter sich gehabt habe . (Letzteres ist zum Mindesten
eine sehr gewagte Behauptung . Das deutsche Volk ist gesund genug ,
um es als Ungerechtigkeit an zu seh en , wenn arme Dienstboten ans -
gerotefen werden , um ihre dänisch gesinnten Herrschaften zu treffen ,
es ist politisch reif genug , um cs als mittelalterlich zu empfinden ,
wenn ein einzelner Mann bie Macht hat , ohne Weiteres Hundert «
von Menschen über die Grenze zu jagen , es ist ferner „interefftTt "

genug , nm die große , durch dieses rücksichtslose Vorgehen bewirkt «
Schädigung des deutschen Handels voll in Anschlag zu bringet^
und ist schließlich stark genug , um die Agitation einiger dänischer
Hetzer mit Gelassenheit zu ertragen . Gegen die Ausweisung der
Hauptschreier wurde es aber auch gar nichts einzuwenden gehabt
haben . Was weiß Übrigens die „ offiziöse

"
„ Norddeutsche Allgemeine "

von der Stimmung des deutschen Volkes ? Für sie ist ja nur di «
Stimmung der jeweiligen Regierung maßgebend . D . R .)

Ludwig v . Hofmann und die Ueuromanttker .

( Eigener Auffatz für das . Wiesbadener Tagblatt
" .)

Von Dr . v . 0 .

In einer Kollektion von 14 Gemälden führt bie rührige

Bangersche Kun sth a n blung heute dem Wiesbadener Publikum
einen Künstler vor , der seit etwa 6 Jahren durch seine un¬

gewöhnliche Begabung nicht minder wie durch die ungewöhnliche

Form , in ber seine künstlerische Phantasie sich ausspricht , Aufsehen

erregt hat . Ludwig v . Hofmann , ein geborener Darmstädter ,
ttirb heute von hervorragenden Kennern , so von Geh .-Rath Bode ,
dem Direktor ber Berliner Gemäldegallerie und Herausgeber des

„ Pan
"

, wie wir aus seinem eigenen Munde wissen , zu den aller¬

ersten künstlerischen Kräften Deutschlands gerechnet . Ist diese

Meinung gerechtfertigt ?

Es war im Jahre 91 ober 92 , als sich in Paris der Orden

der „ Rosenkreuzer
"

konstitnirte , nachdem sich die Welt im Lauf der

30er Jahre am übertriebenen Naturalismus so gründlich den Magen
icrborben hatte . Damit war die neuromantische ober , wie sie sich

selbst nannte , „ symbolistische "
Geistesrichtung in der Kunst offiziell

proklamirt . Maeterlinck und Dehmel , um nur zwei bekannte

Namen zu neunen , suchten zuerst auf lliterarischem Gebiet dem

Gefühlsüberschwang dieser Jüngsten , ber mit elementarer Gewalt

gegen die nüchterne Verstandesherrschaft ber vergangenen Epoche
hervorbrach , in stammelnden , oft an unfreiwilliger Komik reichen ,
nicht selten aber auch tief empfundenen Worten Ausdruck zu ver¬

leihen . Bald wurde die neue Richtung in der Sitterätur so mächtig ,
daß selbst Vorkämpfer des Naturalismus , wie der Verfasser von

. Vor Sonnenaufgang
"

, von der Sehnsucht nach der blauen Blume
ber Romantik ergriffen wurden , — ein Evolutionsprozeß , den in

charakteristischer Weise desselben Autors „ Hannele
"

zeigt , in dem

verkommene Armenhäusler bösester Sötte in ftiedlicher Gemeinschaft
mit Engelserscheinungen bie Bühne beleben . Bald mußte auch bie

Prosa des Dramas ganz der gebundenen Sprache weichen , wie die

^ Versunkene Glocke "
zeigt , in ber bereits bie Wirklichkeit sich ganz

in nebelhaftere Marchenstimmung aufgelöst hat .

In der bilbenben Kunst nahm biefer Ueberbrujj mit bem
Naturalismus eine doppelte Form an ; nicht nur , baß man wie in
ber Dichtkunst zu „ poetischen

"
, sentimentalen Motiven zurückgriff ,

auch bie Darstellungsform erlitt die weitgehendste Umwandlung .
Wie dort an bie Stelle ber Prosa wieder ber Vers unb selbst zahl¬
reiche neugeprägte Worte ( manchmal auch nur wortähnliche Gebilde )
traten , so suchte man hier nach neuen Linien und Farben , um
auf das Gemüth des Beschauers zu wirken . Hatte man vorher die
Lokaltöne im extremsten Schein der Mittagssonne in einem kreidigen
Milieu fast ausgelöscht , so begannen sie jetzt ihre Auferstehung , und

. Farbensyinphonieen
" traten an die Stelle der farbenmatten Freilicht¬

bilder . Unb hatte man bisher in übertriebenem . Respekt vor ber
Natur "

jede eigene Auffassung der Form zu unterdrücken und
mit Hülfe beS photographischen Apparates die Richtigkeit der Dar¬

stellung zu kontrolliren gesucht , so machte sich nun plötzlich der lange
unterdrückte formalistische Trieb des Künstlers um so heftiger
geltend ; die von Winkelmann einst so gefeierte „schöne Linie "

,
verstärk in ihrer Wirkung durch bie Kombination mit ber schönen
Farbe , feierte ihre Auferstehung .

Unter ben ersten unb extremsten Vertretern dieses Neu - Idealismus
war L . v . Hofmann zu finden , ein Barrikadenkämpfer für die
wiederentdeckte Wahrheit , baß Kunst in ber subjektiven , aus ber

Gemüthsstimniung beS Künstlers resultirendm Anffaffung nicht in
ber sklavischen Nachahmung ber Natur besteht . Aber freilich : hatte
ber NattiraliSmns über demObjekt der Darstellung das schaffende
Subjekt vergessen , so vergaß der Symbolismus über ber

Herrschaft desSubjektsdie Rechte des barzustellenden Objekts . *)
* ) Dieselbe „romantische Genialität " war es , deren Wesen für

bie Poesie Fr . v . Schlegel zu Anfang dieses Jahrhunderts mit
den Worten charakterisiere : „ Sie allem "

( die romantische Poesie
nämlich ) . fft frei unb dies ihr erstes Gesetz , daß bie
Willkür bes Dichters kein Gesetz über sich leibe "

.
Schasler bemerkt dazu in seiner Aesthetik : „ Leider enthüllte sich
diese sich anfangs so titanenhaft gebärdende Urwüchsigkeit und
Mächtigkeit des phantastischen Empfindens als impotente « chwächlich -
keit unb zeugungsunfähige Schönheitsseligkeit , im Innern aber
blieb das romantische Subjekt durchaus hohl und krank . Möchte
sich unser Neu - Idcalismu « dieseWorte zur Mahnung gereichen lasten .

. ....... ... .. J.I. . ■ ■■■■£■■■■J ■■■X .«S
That man sich vorher Zwang an zu Gunsten der Nawttreue , ging
man so weit , Menschen und Thiere in der Bewegung so ab zubildest ,
wie sie uns niemals zum Bewußtsein kommt , sondern nut
vorn Momentphotographen aufgefangen wird , so schrttt matt
jetzt umgekehrt dazu , zu Gunsten der eigenen Stimmung
Farben unb Formen ber Natur zu vergewaltigen ; der Künstlet
entlehnt schließlich nur noch ganz entfernt bie Formen ,
welche er zum Ausdruck feiner Ideen benöthigt , bet umgebenbett
Welt , ohne beten selbständige Bedeutung zu berücksichtigen .
Eine solche Richtung drängt in der bilbenben Kunst nothwenbig gut
Wahl an sich möglichst wenig bebeutenber Sujets ( daher bie Vor¬
liebe für Landschaft und ganz jngenbliche Menschenkinder ) , bie sich
am ehesten in bie Darstellung eines willkürlich gewählten musi¬
kalisch - lyrischen Gebankens ober eines dekorativen
Vorwurfs einfügen lasten . Schon bie von den Künstlern ge¬
wählten Namen ihrer Bilder , denen wir immer wieder begegnen ,
find in dieser Hinsicht charakteristisch ; bald haben wir es mtt einet

„ Blüthenphantasie
"

, einem . Waldteich
'
, einem . Märchen

"
, bald nur

noch mit „ Arabesken " oder einem . Dekorativen Entwurf
"

zu chu « .

Von diesen Gesichtspunkten aus sind bie Werke L . v . Hof¬
manns zu betrachten . Er ist ein . rother Reaktionär " mit allen ,
auch den schlimmsten Sünden des extremen Parteimannes , aber auch
ein hochbegabter Künstlet , der in glücklichen Stunden Wette von

ergreifendem Stimmungsgehalt und wunderbarer Kraft bes Kolorit -

beroorbringt , baten eine bauernbe Wirkung sicher ist . Gleich da -

größte unb bebtuttnbfte Bild ber Ausstellung , . Mohnblumen
"

, zeigt
alle charakteristischen Eigenschaften des Künstlers zu einem glänzende «

Ensemble bereinigt . Man könnte es eine Symphonie in violett
und gelb nennen ; die Farben - und Lichtwirkung ist dem Künstler
die Hauptsache . Am Ufer eines tief versteckten Gebirgsees fnieert

ganz im Schatten überhängender Zweige zwei junge Mädchen ( in

Lebensgröße !) , mit dem Pflücken übernatürlich großer roth -
blaner Mohnblumen beschäftigt . Alles ist in tief dunkle , blau -
violette Töne getaucht , gegen die selbst die in gedämpfter Farben¬

gebung gehaltenen helleren jugendlichen Gestaltai nur wenig
fontraftiren , nur ganz im Hintergründe öffnet sich an
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Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 17 . Dezember .
— Perfonai - Nachrichte « . Dem Progymnafial -Oberlehrera . D .

Otto Schmidt zu Kirdorf bei Homburg v . d . H . und dem Gerichts¬
schreiber a . D . Kanzleirath Reichard zu Wiesbaden ist der RotU
Adlerorden 4 . Klasse und den früheren Bürgermeistern Anton
Heb auf zu Kelkheim im Obertaunuskreise und Jakob Herr zu
Weißkirchen , desselben Kreises , ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen worden .

— Knrftans . Unter Bezugnahme auf den übermorgen
Montag , 8 Uhr , im Kurhaus stattfindenden Vortrag des Herrn
Konsul

'
Ernst v . Hesse - Wartegg über das Thema : „LwenS -

und Sittenbilder aus Kiautschou und Deutsch- China " dürften
unseren Lesern iwch folgende Skizzen von der verdienswollen Thätig -
keit des Redners im fernen Osten willkommen sein . Kaum war Kiau¬
tschou von den Deutschen besetzt , so reiste derselbe zu Beginn dieses
Jahres selbst dorthin , wo er die ersten Forschungszüge durch das
Gebiet mitmachtc ; nicht genug damit , unternahm er als erster
Reisender überhaupt , begleitet von tüchtigen Photographen ,
eine Forschungsreise durch das ganze Hinterland von Kiau¬
tschou , folgte der Linie der projektirten deutschen Eisenbahnen ,
besuchte alle Kohlenlager , von denen er die ersten Proben zur
Untersuchung nach Europa sandte , berührte alle Städte und Ort¬
schaften von Wichtigkeit und durchzog als Erster da « berühmte
heilige Land von China mit den bisher allen Europäern ver¬
schlossenen Geburts - und Grabstätten der chinesischen Heilige«
ConfucinS , MenciuS re ., sowie das Mekka von China , Tamgafu ;
desgleichen unternahm er die Besteigung des heiligen BcrgeS
Tarschan . Bon dort besuchte er die deutschen Missionen in Sud -
Schantung , durchforschte das bisher großenthcils unbekannte Strom -^
gebiet des unteren Hoangho und fuhr als erster europäischer
Reisender überhaupt auf dem Kaiserkanal nach Peking . Niemand
ist also so sehr berufen , über Kiautschou und Schantung zu sprechen ,
wie Ernst v . Hesse - Wartegg .

— Zirmphouie - Konrert . In dem morgen Nachmittag ,
4 Uhr , im Kurhaus stattfindcndcn Symphonie - Konzert ge¬
langen zur Aufführung : „Auf der Wanderschaft " von Klughardt ,
zum ersten Mal : . Phantastischer Zug

" von MoszkowSki , sowie die
Symphonie oroica von Beethoven .

— Der große WrihnachtsfestbaU im Kurhause findet
auch diesmal in der Wcihnachtswochc zwischen Weihnachten und
Neujahr statt , und zwar am Mittwoch , den W . Dezember . Derselbe
wird mit besonderen Ueberraschungen verbunden fern .

gs . Rrstdenr - Theater . Am Montag gelangt . Hofgunst
"

bereits zum 45 . Mal zur Darstellung . Mittwoch geht . Biberpelz
"

nochmals in Scene . Donnerstag , Freitag und Samstag bleibt die
Bühne wegen der Vorbereitungen und Proben zu den Novitäten

. Fuhrurann Henschel
" und „Sie Luftspielfirma

"
geschlossen . Beide

Stücke gelangen an den Wechnachtsfeiertagen zur Erstaufführung ,
— KrichshaUrn - Thrater . Die Direktion hat noch für

drei Spieltage , vom 16 . brs 18 . d . M „ die letzten vor Weihnachten ,
ein Programm zusammengestcllt , das jeder Spezialitätenfreund , ser
er vor den Feiertagen noch so sehr beschäftigt , sehen muß . Wir
erwähnen zuerst das D 'Osta -Trio , eine aus einer Dame und zwei
Herren bestehende Gymnastiker - Truppe , die an den fliegenden Ringen

* Ein gründliches Fiasko machte der Held des Bauern¬
bundes , . Präsident

" Wieland in Landau , wohin er guten Muthe ?
gefahren war , um sich huldigen zu lassen . Als der Gewaltige auf -
gesordert wurde , über seine segensreiche Thätigkeit hn Landtag zu
berichten , konnte er außer der erfreulichen, übrigens Niemanden un¬
bekannten Thatsache , daß er sich mit den bisherigen Führern
gründlich überworfen habe und diese mit Verachtung strafe , nichts
Nennenstverthes anführen . Desto ergiebiger leerte er die Schale
seiner Beredtsamkeit voll Zornes über die gesaimute Welt der Geist¬
lichen , Beamten , Bezirksamtmänner , Gastwirche , Bierbrauer : c.
Als Wieland am Schluß höfllich , aber dringend ersucht wurde ,
Aufklärung über die Verwendung der Bundesgclder zu geben, hielt
er dies offenbar für eine kleinliche , eines Bundespräsidenten un¬
würdige Aufgabe und zog cs trotz zweimaligem fteunolichen Röthigen
vor , den großen Schweiger zu spielen .

* Die Geiverbrarifsicht im Deutschen Deich . Tie amt¬
lichen Mittheilungen aus den Jahresberichten der Gewerbeaufsichts -
beamtcn für 1897 , die im Reichsamt des Innern zusammengestellt
werden , sind jetzt erschienen . Es ergab sich, daß 80,000 Anlagen
mit 3,144I89Arbeitern von den Beamten besucht worden sind , was
nur 30 v . H . der sämmtlich vorhandenen Anlagen entipräche . Die
in diesen 30 v . H . Anlagen beschästigten Arbeiter machen 82,1 v . H .
von sämmtlichell Arbeitern im Reich aus . Es sind demnach gerade die
kleineren Betriebe , 187,496 . die 689,611 Arbeiter haben , nicht besucht
worden . In den verschiedenen Staaten herrschen sehr verschiedene
Gepflogenheiten . In Bayern sind sogar die sänimtlichen Handwerks¬
betriebe in Aufsicht genommen , in Sachsen sind die Grenzen sogar
hinsichtlich der größeren Betriebe ziemlich eng ; in Preußen etwas
weiter rc . Es würde den allgemeinen Ueberblick über die Ergebnisse
der Untersuchung erleichtern , wenn gleichartige Bestimmungen in

dieser Hinsicht vorhanden wären .
* Gin Kongueß zur Bekämpfung der Tuberkulose

als .Volkskrankheit werd vom Deutschen Centralcomite zur Er -
richtullg von Heilstätten für Lungenkranke für die Tage vom 23 .
bis 27 . Mai 1899 nach Berlin einberufen werden . Der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe hat den Ehrcnvorsttz übernommen . Die
Aufgabe des Kongresses fall darin bestehen, einerseits die Bedeutung
der Tuberkulose als Volkskrankheit , andererseits die Mittel zu ihrer
Bekämpfung den weitesten Kreisen vor Augen zu führen . Um dieser
Aufgabe zu entsprechen , hat das mit der Organtsation des Kongresses
beauftragte Comitö , an dessen Spitze die Herren Herzog v . Ratibor
und Geheimrath v . Leyden stehen , de « gesammten Gegenstand in
fünf Abschnitte : Ausbreitung , Aetiologie , Prophylaxe , Therapie ,
Heilstättenwesen , zerlegt . Die Referate über die einzelnen Gebiete
sollen möglichst kurz und präzise gefaßt werden , sodaß eine aus¬
reichende Zeit für eine freie Diskussion zur Verfügung bleibt .
Mitglied des Kongresses kann Jeder werden , der Interesse an der
Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskrankheit hat und eine
Mitgliedskarte bei der Kasse des Centralcomites für Lungenheilstätten
löst . Die Regierungen des In - und Auslandes werden von der
Abhaltung des Kongrcffes verständigt und um die Abordnung von

Delegirten ersucht werden . In Deutschland ist seit der Begründung
des Eentraleomitös für Lungenheilstätten die Errichtung von etwa
50 Heilstätten für minderbemittelte Lungenkranke ermöglicht worden .

* Rundschau im Reiche . Die Ausweisungen von
Russen nehmen wie in Wandsbeck io in andern Nachbarorten

Saulburgs
ihren Fortgang . Der Lederfabrikant Hohmann in

ahrenfeld erhielt von der Polizeibehörde in Altona auf Grund
einer Verfügung des Oberpräsidenten v . Köller die Anweisung ,
einen bei ihm seit Jahren beschäftigten russischen Gehülfen sofort
zu entlassen . ( Sollteil diese gefährlichen Russen etwa für die An¬

gliederung Schleswig -Holsteins an Rußland agitiren und auf
Zurückdrangung der deutschen Muttersprache hinarbeitcn ? D . R .)
— Der schon 40 Mal vorbestrafte Schmied Hermann Elsner
saß im Herbst in der Mägdefrauschcn Spcisewirthschaft zu Erfurt ,
woselbst er eine majestätsbeleidigende Bemerkung über die Palästiua -
reife des Kaisers fallen ließ . Elsner war noch nicht lange aus
dem Gefängniß entlassen unb es schien ihm um ein Winterquartier
zu thun zu fein . Er erhielt für die Majestätsbeleidlgung
1 >/ - Jahr Gefängniß . — Feierlichen Protest Namens der
bayrischen Centmmspartei erhebt die „Augsb . Postztg . "

gegen die
Aeußerung des Centrumsabgeordneten Fritzen im Reichstag , wonach
die Frage der militärischen Gerichtsbarkeit bezüglich der Souder -
stÄung Bayerns „ zur allgemeinen Zufriedenheil

" entschieden sei .
Das bayrische Centrum sei von der Empfindung allgemeiner
Zufriedenheit möglichst weit entfernt .
... ........ ■— — amam — na— u ■■ ■

Ausland .

’ Grsterrrich - Ungarn . Die im oberen Murthal seit Alters
her von Bauern -Komödianten aufgeführten geistlichen Spiele
wurden vom Statthalter ohne jede Bekanntgabe von Gründen
Verboten . Man glaubt , daß das Verbot auf klerikale Eingriffe
zurückzusühren ist .

* Frankreich . Wegen des gegen Christian Esterhazy ver¬
übten Betruges erließ der Untersuchungsrichter Bertulus gegen den

Major Esterhazy einen regelrechten Haftbefehl . Die Grenz -
behdrden wurden entsprechend verständigt .

Aus Kunst und Kedrn .

0 Königliche Schauspiele . ( Sp ielplan .) Sonntag ,
den 18 . Dezember , Abonnement A , 18 . Vorstellung : „Mignon .
Anfang 7 Uhr . Montag , den 19 ., Abonnement B , 18 . Vorstellung ,
auf vielseitiges Begehren : „ Im weißen Rößl "

. Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 20 ., Abonnement C, 18 . Vorstellung , neu einstndirt :

„Undine " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 21 ., Abonnement D ,
18 . Vorstellung : . Auf Strafurlaub " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
den 22 ., Abonnement A , 19 . Vorstellung : „Undine "

. Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 23 ., bei aufgehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr
Nachmittags ( Kindervorstellung ) : „Hänsel unb Grcthel

"
. „Die

Puppenfee . Abonnement B , 19 . Vorstellung : „Ein unbeschriebenes
Blatt "

. Anfang 70 - Uhr . Samstag , den 24 . : Geschlossen . Sonntag ,
den 25 ., der aufgehobenem Abonnement : . Undine . Anfang 7 Uhr .
Montag , den 26 ., Abonnement 6 , 19 . Vorstellung : „Faust

"
( Oper ) .

Anfang 7 Uhr .
* Nassauischer Kunstverri « . Neu ausgestellte Bilder : von

Mar Scholz in München ein Genrebild „Am Nordpol "
; von

D . Israel tn München ein Genrebild „Die zweite Frau
"

; von
K . Kronberger in München ein Bild „Der Herr Nachbar

"
;

von Ad . E ch t l e r in München ein Bild „ Maria "
; von K . A . Bauer

in München eine Landschaft „Abend "
; von A . Riep er in München

ein Genrebild „Gute Geschäfte
"

; von Fräulein S . Ley in Karls¬
ruhe ein Blumen stück „ Magnolien "

; von Leopold Gunther in
Wiesbaden zwei Bilder „Landschaft aus Mecklenburg

" und „Eppstein
im Taunus "

; von Ä . Velten in München ein Bild ; von
K . Stahlmüller in München ein Bild „Winterabend "

; von
C . Wimmer in München ein Bild „Landschaft

"
; von A . Seifert

in München ein Bild „Mädchenkopf "
; von R . Knoop in München

ein Bild und vonJ . Peulsch in München ein Bild „Studienkopf
"

.
t . Die Kohlenvorräthe der Mett . Es ist schon unsäglich

viel darüber geschrieben worden , wie lange die Kohlenvorräthe der
Welt noch ausreichen werden , und es sind sogar wirklich beunruhigende
Schlüffe an die Voraussicht geknüpft worden , daß die Steinkohle
recht bald zu mangeln beginnen wird . Diese Gefahr steht nun
jedenfalls noch weit im Hintergründe , obgleich die Entwickelung
der Industrie und ihre täglich wachsenden Ansprüche den Kohlen -
verbrauch von Jahr zu Jahr stetgern . Diese Vermehrung des
Kohlenverbrauches geht anschaulich aus einer Ueberficht hervor , die
wir der „ Berg - und Hüttenmännischen Zeituim

"
entnehmen . Groß¬

britannien verbrauchte 1885 162 Millionen Tonnen Kohlen , 1890
185 Millionen , in Deutschland stieg in derselben Zeit bet Kohlen -
verbrauch um einen noch höheren Bettag , nämlich von 74 auf
89 Millionen Tonnen . Die größte Steigerung aber hatten
die Bereinigten Staaten aufzuweisen , von 97 auf 143 . Gegen
den ungeheuren Bedarf dieser drei Länder tritt der Kohlen¬
verbrauch der Übrigen Staaten weit zurück . Oesterreich -llngaru ver¬
brauchte 1885 nur 21 , 1890 27 Millionen Tonnen , für Frankreich
waren die entsprechenden Zahlen 20 unb 26 (wenig mehr als ein
Viertel des deutschen Kohlenverbrauches ) , für Belgien 17 und 20 , für
Rußland gar nur 4 und

'
6 , für alle übrigen europäischen Staaten

2 Millionen . In der ganzen Welt wurden 1885 etwa 418 , 1890 etwa
513 Millionen Kohlen verbrannt . Seitdem ist der Verbrauch noch ganz
erheblich gestiegen unb erreichte 1894 bereits 560 Millionen . Damit
wollen wir nun vergleichen , welche Kohlenvorräthe schätzungsweise
in ben betriebenen Säubern noch vorhanden sind , wober man sich
freilich vor etwas großen Zahlen nicht scheuen darf . In Europa
hat Großbritannien wahrscheinlich den größten Kohlenvorrath in
seinem Boden liegen , der auf 198,000 Millionen Tonnen veranschlagt
wird , dann folgt Deutschland mit 112,000Mi llionenTonnen,die anderen
europäischen Länder kommen dagegen wiederum kaum in Betracht ,
auch Belgien nicht , welches etwa 15,000 Tonnen noch besitzen dürfte ,
während Oesterreich - Ungarn unb Frankreich noch je 17 - bis 18,000
Millionen bergen . Ganz Europa hat danach einen Vorrath von
rund 360,000 Millionen Tonnen , dem in den Vereinigten Staaten
allein eine Kohlenmasse von 684,000 Millionen Tonnen gegenüber ;

steht . Wenn diese Zahlen einigermaßen richtig sind , so wurde eine
Reche von Kohlenländern , z. B . Oesterreich -Ungarn und Frankreich ,
ihren Vorrath in etwa 500 Jahren vollkommen erschöpft haben . Wenn
mannochdienothwcndigzunehmendeSchwierigkeitderGewinnungund
die daraus sich ergebende Steigerung der Kohlen in Anschlag bringt ,
so darf man daraus rechnen , daß Europa mit seinen Kohlen in
7 - bis 800 Jahren am Ende angelangt fein wird , woraus es alle
seine Kohlen von den Vereiiigten Staaten wird beziehen müssen ,
falls bis dahin nicht die Kohlenproduktion in China einen ge¬
waltigen Aufschwung genommen haben sollte , wo sich bekanntlich
die größten Kohlenlager der Welt befinden . Ans diesen märchen¬
haften Zahlen kann man unbedingt die Hoffmma schöpfen , daß die
vielverschrleene Gefahr des Kohlenmangels für absehbare Zeit noch
keine dringende werden wird .

* Kerschiedenr Mitthrilmrgen . Die gestrige Vorstellung
von Lessings „Minna von Barnhelm

"
gewann durch die Besetzung

der Rolle des Tellheim , den Herr Leffler hier zum ersten Male

spielte , ein besonderes Interesse . Der Künstler stattete den Charakter
in interessanter Weise aus und erzielte einen starken Eindruck .
Fräulein Lüttgens spielte die Franziska und gab der Rolle eine
naiv - drollige Färbung , was sehr freundlich hingenommen wurde ,

wie denn überhaupt die ganze Vorstellung — Fräulein Willig
gab die Titelrolle — lebhaften Beifall fand .

Der Dichter Peter JohannWillatzen , Lehrer an der Haupte
fdjute in Bremen , bekannt durch feine Uebersetzungen nordischer
Dichtungen , wie bet Tegnerschen Frithjofssage , bet Heldensagen
der Färinger , schwedischer unb isländischer Volkslieder , ist , 74 Jahre
alt , gestorben .

Als erste Doktorin an der Berliner Universität
hat Fräulein Elsa Neumann cum laude promovirt . Ihr Haupt -

prüfungsfach war die Physik , während Mathematik und Philosophie
die Nebenfächer bildeten . Fräulein Neumann ist nun Doktor der
Philosophie . m

Der älteste historische Baum der Welt ist , wie
Dr . Arthur Pfungst in der „ Franks . Zta .

"
mittheilt , der Bo -

Baum zu Nnuradhapura auf Ceylon . Er wurde im Jahr 245
v . Chr . eingepflanzt und grünt heute noch fort ; er ist also jetzt
2143 Iahte alt ! Ein Lebensalter von 1000 bis 4000 Jahren ist
den Affenbrodbäumen des Senegal , den Eukalyptusbäumen von
Tasmanien , dem Drachenblutbaum von Orotawa , dem Welling -
tonia - Baum von Kalifornien und dem Kastanienbaum des Aetna
zugeschrieben worden . Aber alle diese Schätzungen beruhen ans
Muthmaßungen . Hingegen ist das Alter des Bo -Baums ein Gegen¬
stand geschichtlicher Aufzeichnung gewesen .

Dr . Hayden , ein ärztlicher Beamter der Kolonie Victoria ,
kehrte kürzlich aus Indien in seine australische Heimath zurück
und brachte lebende Pestbakterien mit . Die Regierung be¬
fürchtete eine Wiederholung der Wiener Ereignisse und forderte die
Auslieferung der gefährlichen Sammlung . Dr . Hayden weigerte
sich und verlangte eine Entschädigung von 6000 Mk . ; die Regierung
aber verstand keinen Spaß , sondern bemächtigte sich der Bacillen
und vernichtete sie .

schmaler Stelle der See , und ein Sonnenstrahl trifft eine

kleine Bergeshalbe , bie im intensivsten Goldglanz erstrahlt , eine

unbeschreibliche Raumwirkung zugleich mit einer berückenden Pracht
des komplementären Farbenkontrastes erzielend , die zauberhaft

wirken . Stiller Friede lagert über diesen elysäischen Gefilden , und

man glaubt , wenn man von dem Bilde wegttitt , einen Blick in

eine bessere , jenseitige Wclt gtthau zu haben ; man findet es gar

nicht wunderbar , daß dort auch die Farben in anderem unb herr¬

licherem Glanz erstrahlen , als auf dieser Erde . Eigenartig auf

diesem neuesten Werke des Künstlers ist die Formgebung der sorg ,

faltiger wie sonst gezeichneten Gestalten der Mädchen , die eine ent¬

schiedene Hinneigung zum klassizistischen „Linienadel "
kundgiebt und

zwischen Feuerbach und Thumann
'

mitten inne steht . Die

Neigung zu antififirenber Fotmauffaffimg scheint in neuester Zeit

immer häufiger hervorzutreten .
Den „Frühling " wird Jeder fofort als „Hofmann

" er -

kennen , der jemals ein Bild von ihm gesehen hat : Grüne Wiesen

t auf hügeligem Gelände , ein blaues Wäfferlein mit Badenden int

Mittelgrund ; vorn ein nackter Knabe an der Schwelle des Jüng¬

lingsalters , von einer weißgekleideten Frauengestalt geführt . Wer

ist sie und wohin führt sie den noch träumerischen Sinnes voll

Unschuld in das Leben Blickenden ? Eine zarte gedämpfte Freudig¬

keit spricht aus diesem Bild , das leider in Zeichnung von Figuren

und Landschaft recht flüchtig behandelt ist und nicht den Vergleich

mit ähnlichen Werken aushält , die wir von dem Künstler anderen

Orts gesehen haben . Sehr ansprechend ist das kleine Seestück

mit dem charakteristischen hohen Augenpunkt ; hier zeigt der Künstler ,

daß er auch sorgfältig die Natur zu beobachten weiß . Aus dem

Bildchen des „ jungen Helden
"

, der hiuauszieht , der unbekannten

Welt entgegen , von der Gespielin seiner Jugend Abschied nehmend ,

spricht eine gerade stisch - fröhliche Stimmung . Bedenklich aber wird

schon die Farbenwirkung zu Liebe der Natur auf dem . Abend¬

frieden
" behandelt , wo die letzten Sttahlen der uniergehenden

Sonne die Kronen der Bäume vergolden , während chre Hauptmaffe
bereits in tief violette Schatten gchiillt ist . In der „ Blüthenphantasie

"

aber , im „Wasserfall
"

feiert u . E . die „romantischeGenialität
"

die wüstesten Orgien . Der Idee , die der Künstler verfolgt , hat er

hier mit gänzlich verfehlten Mitteln Ausdruck zu verlechen gesucht .
Wir möchten diese Naturverstümmelungen mit den Sprach¬

vergewaltigungen vergleichen , die sich die Dichter des „Pan
"

zu -

wellen leisten , wenn sie tastend nach Ausdrücken suchen , um sprach¬

lich bis dahin noch nicht wiedergegebene Gefiihlsnüancen in Worte zu
kleiden . Auch muß allen diesen Farbenkonzerten gegenüber daran

erinnert werden , daß eben Malerei nicht Musik ist unb bet Maler

nicht ungestraft die Grenzen seiner Kunst überschreiten kann .

Auf ganz anderen Bahnen scheu wir Hofmann auf dem

„ Liebesleib "
genannten großen Gemälde wandeln . Der Einfluß

Millets ist unverkennbar . Es ist Rächt , in dem einsamen

Häuschen des Käthv .ers brennt die Lampe ; vor der Hütte steht ein

junges Paar ; das Mädchen hängt schluchzend am Halse des Mannes .
Alles ist in großen markigen Zügen gezeichnet , frei von falscher

Sentimentalität , die auf manchen der kleineren Skizzen ( z. B . der

„Träumerei "
) sich störend geltend macht . Ein düsteres , braun -

graucS , einheitliches Kolorit spiegelt die Stimmung , die in dem

jungen Paare herrscht , wieder .
Es ist nicht unsere Absicht , jedes ausgestellte Bild zu besprechen ,

nachdem wir an charakteristischen Beispielen die Eigenart
L . v . Hofmanns , seine Schwächen und Vorzüge klarzulegen

versucht haben . Möge Jeder sehen , wie er sich im Einzelnen mit

dem Künstler auseinandersetzt . Allen aber , die wirkliches Jntereffe

an den Lebensäußerungen bet modernsten Kunst nehmen , möchten
wir rathen , die Gelegenheit nicht zu versäumen , durch das Studium

der Ausstellung eines der geschätztesten Meister der Moderne sich
über Wege und Ziele zu unterrichtest ; welche dieselbe wandelt .

Kurhaus - Konzert .

Pablo de Sarasate war der Solist des gestrigen
VII . CyklnS - Konzerts im Kurhause . Programmmäßig hatte er UN»

nichts Neue ? mitzutheilen , aber das Altbekannte bot er in der ihm

eigenen eleganten Form , in sein gerundeter und zierlicher Prägung .
Sein Ton ist unb bleibt von untadeliger Schönheit : zart und milde ,
duftig und weich wie ein südländischer Frühlingstag . Und Sarasate

fft nqch immer unübertroffen in diesem Ton . lieber seine Technik

ist wohl kein Wort weiter zu verlieren : sie berechtigt den Spieler

nicht nur zur Bewältigung aller schwierigsten Aufgaben , — sie

fordert ihn förmlich dazu heraus . Das Hauptstück : Bruchs Violin -

Kouzert ( Nr . 1 . G - moll ) , mit dem Sarasate in Ehren grau ge¬
worden ist , spielte er sehr lieblich unb graziös , mit jugendlicher

Regsamkeit , unb namentlich in ben zarteren Pattieen mit ein¬

schmeichelnder Süßigkeit , sodaß er auch für das Werk selbst erneute

Antheilnahme zu wecken wußte . In der später vorgetragenen

„Othello - Phantasie
" von Ernst war es dagegen nur Sarasate , der

bewundert wurde ; denn die Komposition , obschon geschickt genug
verfaßt , vermag kaum noch ein Interesse zu erregen : das Haupt -
thcma , bie Polacca ans Rossinis Othello , gehörte einst zu ben er¬
klärten Lieblingen des gesammteu musikalischen und unmusikalischen
Publikums . Werkennt diese Melodieen heute noch ? was gelten fte uns ?
und wie sollte rms eine „Phantasie

" darüber etwas gelten ! Bleiben

also nur Sarasates Kunststücke : die brillanten Sexten - und Oktaven -

Gänge , bie pfeilschnell dahinsausenden Passagen , die kühn anf -

lobernbe Bravour in allen erdenklichen Stricharten , im Staccato

und Pizzicato , bagu das kecke Flageolet - Spicl , und bei alledem

doch diese Schönheit des Tones , die nirgends alterirt wurde . Den

hiernach folgenden enthusiastischen Beifall des Publikums entfachte

Sarasate durch Zugabe seiner „Zigeunerweisen
"

zu immer noch

gewaltigeren Stürmen ; und da — wie berührt mich wundersam :

Sarasate spielte Bach ! einen leibhaftigen Bach für Violinesolo

( Sourc unb Rondo -Gavotte ans der E - dur - Sonatc ) : zwar ein

wenig spanisch zugestutzt , ein wenig verzärtelt und verniedlicht , —

in Ermangelung einer kräftigeren Auffassung behalf sich Sarasate
eben mit der {einigen — aber er spielte doch mit eitel Wohllaut , unb

als er nach einem übermüthig breingegebenen Saltomortale geendet ,
war der Jubel groß : baS Unbeschreibliche — hier war ' s gcthan .

Unter ben Darbietungen des KurorchesterS war gestern

Beethovens „ Eroica " der Haupttrumpf dcS Abends . Die Symphonie

wurde unter Herrn Kapellmeister LüstnerS vorsorglicher Leittmg

sehr tüchtig und mit merklicher Hingabe gespielt ; im ersten Satz kam

der große dramatische Zug der Musik in allem Wesentlichen getreu

zum Ausdruck ; aber auch ben übrigen Sätzen fehlte es nicht an

stylgemäßer Auffassung und abgeklärter technischer Ausführung ;

vornehmlich erfreute das Finale mit seinen geistreichen Variationen

und dem abschließenden kurzen SiegeshymnuS durch feurige unb

präzise Wiedergabe . Herr Kapellmeister Lüstner wurde nach der

Symphonie durch besondere Beifalls - Ovationen geehrt . Moszkowskys

„ Phantastischer Zug
"

ist als ein erprobtes Kabinettsstück des Kur -

Orchesters längst bekannt ; in bet Schlußnummer , Goldmarks

Sakuntala - Ouvertüre , entwickelte bie Kapelle nochmals den vollen

orchestralen Klang - unb Farbenreiz , der ihre Darbietungen so vor -

theilhaft auszeichnet . O . D *
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Kohlen für Arme von Dr . L . 5 Mk ,
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Sport .
* Ein nrnarliges Jagdgewehr benutzte der Kaiser bei

der letzten Jagd , nämlich ein von Maxim konsfinirtes , ganz kurzes
Magazingewehr , dessen Lauf kaum länger ist als ein Fug . Die
Waffe gicbt einen eigenthümlichen kurzen Hellen Knall und bietet
den großen Vortheil , daß sie nach dem Schuß nicht geöffnet zu
werden braucht . Der in einer Schiene bewegliche Lauf oewittt
durch den Rückstoß von selbst das Herausschleudern der Patronen¬
hülse , sodaß der Schütze zehnmal hintereinander nur den Abzug zu

Kolk swu -tl ) sch östliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 17 . Dezember , Mittags 127 » Uhr . Credit -Akticn 302V «,
Disconto - Commandit 195 .60 , Staatsbahn 8057s , Lombarden
587 «, Gotthardbahn - Aktien 147 .50 , Centralbahn 148 .20 , Nordost¬
bahn 108 .60 , Unionbahn 78 .50 , Laurahütte -Aktien 212 .10 , © elfen »
kirchencr Beraw .- Aklien 190 .25 , Bochumer 223 .25 , Harpener 177 .20 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 93 .20 ,
Dresdner Bank 160 .90 , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandeis
- Gesellschaft 164 .40 , Deutsche Bank 201 .80 , 4 -procentige

panier 43 .40 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : still .
Wien , 17 . Dezember . Oe st. Credit - Akticn 358 .25 , StaatSb .-

Mticn 362 .20 , Lombarden 65 .20 , Marknoten 59 . —.

bewegen braucht , um bte zehn im Magazin befindlichen Patronen
abzufeuern . Vermöge der Leichtigkeit kann die Waffe ganz gut mit
einer Hand regiert werden und die Konstruktion ermöglicht es in
kürzester Zeit das am Standort des Schützen vorbeigetriebene Wild
haufenweise zur Strecke zu bringen .

..
- „ Tagb1att " - Kammlnngrn . Es ftnbjertter eingegangen :

Für die Blindenanstalt von H . K . 3 Mk ., v . S . 3 Mk ., Fran H .
10 Mk ., O . K . 10 Mk ., Dr . Ö . 5 Mk . ; für die Angenbeilanftcht
von H . K . 3 Mk ., Frau H . 10 Mk ., O . K . 10 Mk . ; für das Ber -
sorgungshaus für alte Leute von Dr . L . 5 Mk ., H . K . 3M ., FrauH .
20 Mk ., O . K . 5 Mk . ; für das Rettungshaus von H . K . ^ Alk .,
Frau H . 10 Mk ., O . K . 5 Mk . ; für den Armen -Verein von Frau
H . 20 Mk . ; für die Kinderbewahranstalt von FrauH . 10Mk . ; für
Kohlen für Arme von Dr . L . 5 Mk ., Frau H . 20 Mk . ; für Früh¬
stück für arme Schulkinder von Dr . L . 5 Mk ., Frau H . 20 Mk . ;
für die Herberge zur Heimath von L . B . 3 Mk . — Herzlichsten Dank
Namens der Bedachten I Weitere Gaben werden gerne übermittelt .

o . Ardeitovergel -rmg . In der öffentlichen Verdingung ,
betreffend Anfertigung und Lieferung von Mobiliargegen¬
stand en für mehrere Bürcaus des RathhanseS , sind folgende An¬
gebote gemacht worden : C . Gilles 2239 Mk . ( mit Ausnahme einerÄ ' “ ' " " 2443 Mk ., F . Syring und W . Lotz 2451 Mk .,

3 Mk ., F . Christmänn und C . Bopp 2522 Mk .,
i. und F . Firß 2257 Mk . Der Zuschlag wurde

. . e ______ ___v _ L».* nft rcicr ?
arbeiten bei den Üm - und Erweiterungsbauten auf dem Schlacht -
und Viehhof fordern : C . Becker 3459 Mk . 90 Pf ., I . Siegmund
4332 Mr . 60 Pf ., A . Schmitt 2537 Mk . 86 Pf ., A . Keßler 3341 Mk .
30 Pf ., Emil Hetz 2798 Mk . 30 Pf ., Karl Wirth 3123 Mik. 70 Pf .,
C . Gotthardt 2393 Mk . 90 Pf ., PH . Wieth und W . Otto 6020 Mk .
50 Pf ., M . Kleber 2881 Mk . 40 Pf . und PH . Schauß 3358 Mk .
40 Pf . Der Zuschlag wurde Herrn A . Schmitt ertheilt .

o . Krsitzwechfel . HerrDr . moä . Hugo Erbse hat sein Haus
Adolfstraße 6 durch Vermittelung der Jmmobilienagentnr von
Mathias Feilbach , Nicolasstraße , für 125,000 Mk . an Herrn
Droschkenbesitzer Georg Kelschenbach hier verkauft . — Frau
Landwirth Jakob Reinhard Hertz verkaufte ihr HauS Hellmnnd -
ftraße 39 an Herrn Fuhrunternehmer Karl Schauß hier . — Herr
Kaufmann Ludwig Wirth und Miteigenthümer verkauften einen
Bauplatz von 5 ar 85,25 qm an der Adelheidstraße an Herrn
Kaufmann Heinrich Markloff hier .

.
— Kleine Uotize » . Die Nachricht , daß der B a u t e ch n i k e r

Friedrich Sch . unter dem Verdacht von Unregelmäßigkeiten zum
Nachtheil seiner bisherigen Prinzipalin in Hast genommen worden ,
ist dahin zu berichtigen , daß nur eine Sistirung erfolgte und
etne Streitigkeit zwischen Sch . und der Gegenpartei oorliegt , welche
auf dem Cwilwcge ausgetragen werden soll . — Mittwoch , den
21 . Dezember , um 7 -5 Uhr , findet im Saal des „Schützenhofs

" die
Weihnachtsfeier des FröbelschenKindergartens , Jahnsttaße 24 ,
statt . Nicht nur den Eltern der jetzigen und früheren Zöglinge ,
sondern auch sonstige Sreunbe der Sache sind toiltfonmicn . — Am
»Hotel Metropole

" in der Wilhelmstraße ist seit einigen Tagen ein
Postbriefkasten der ReichSpost angebracht worden .

Nasengängen bleiben . Es wäre aber gerade darum sehr gut , wenn
man nach jeder staubigen Fahrt die Rase mit einer leichten
antiseptischen Losung ausspülte .

, .
— neues Schleifmaterial welches nach Behauptung

sc-.ueS Erfinders dem Schmirgel an Härte gleichkommt , aber vor
demselben den Vorzug größerer Billigkeit hat , will ein russischer
Erfinder Namens Florianowicz ans feuerfeftem Thon Herstellen .
Derselbe wird gut gewaschen , zu einer breiigen Masse verrührt ,
getrocknet und dann bei einer sehr hohen Temperatur gebrannt .
Man erhalt ein gleichmäßig hartes Produkt , dessen Härte 8 bis 9
der Skala von Mohs beträgt . Der so behandelte Thon wird dann
grob gepulvert und zur Herstellung von Schleifsteinen , Polir -
scheiben rc . verwendet .

— Ansichtspostkarten . Im Verlag von Fr . Ackermann in
Weinheim i . B . erschien soeben eine neue Serie (neun Stiick )
Orient - Postkarten . Bei dem herrschenden Jntereffe für den
Orient dürften diese nach Illustrationen des hochinteressanten ,
hervorragenden Werkes von Dr . Karrillon : „Eine moderne Kr euzfahrt

"
,

künstlerisch ausgeführten Karten den ungetijeifteften Beifall finden .

Gerichtsstta ! .

ä Wiesbaden , 16 . Dezember . ( Strafkammer .) Der
Metzger Emil H . von Winkel hat an einem Septembertag dieses
Jahres in Stephanshausen einen Wagen Heu gekauft und zwar
von der ledigen Christiane Schult . Da hat der Schlauberger zuvor
aus der Johannisberger Gemeindewaage sein Fuhrwerk wiegen
lassen , aber so . daß er sein Pferd mit den Hinterfüßen ebenfalls
auf die Brücke stellte . Als der Wagen beladen war , wurde
auf seine Veranlassung auch das volle Fuhrwerk in
Johannisberg gewogen , diesmal aber mußte das Pferd mit
seinen vier Füßen hübsch auf dem Pflaster stehen bleiben . Durch
diese Manipulation wußte es H . zu machen , daß er so und so viel
Kilo Heu mchr hatte , als er zu bezahlen brauchte . Hier und da
prahlte der Pfiffkopf mit seinem Bauernfang , und dadurch wahr¬
scheinlich hat er sich selbst die Grube gegraben , in die er fallen sollte .
Das Schöffengericht zu Rüdetzheim erkennt gegen ihn auf eine
Gefängnißstrafe von 3 Monaten , 120 Mk . Geldstrafe und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren . Da¬
gegen legte H . Berufung ein . Sein Vertheidiger war heute zwar
bestrebt , ihn als den geisteskranken Mann auftreten zu lassen , da¬
gegen verwahrte sich H . selbst jedoch energisch und auch das Gericht
hielt ihn für vollständig zurechnungsfähig . Jedoch schien die er¬
kannte Strafe als zu hoch benteffen und an Stelle der 3 Monaten
Gefängniß wurde deshalb 1 Monat gesetzt und von einer Ab -
sprechung der Ehrenrechte abgesehen . — Zu dem gestrigen Bericht
ist richtigstellend zu bemerken , daß der Taglöhner Kl . aus Biebrich
nicht , wie irrthümlich angegeben , Sachverständigen unter die Augen
aethAN werden soll , um ihn auf seinen Geisteszustand prüfen zu
lassen , sondern , daß es bei der ihm vom Schöffengericht zudiktirten
Strafe von 3 Wochen Gefängniß fein Bewenden hat .

o . Wiesbaden , 17 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Nasse unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtel . Der 34 Jahre alte Schreiner -
geselle Joseph Sch . von hier ist vom Schöffengericht dahier mit
1 Woche Gefängniß bestraft , weil er in der Geisbergstraße ein
Dienstmädchen mit unfläthigen Redensarten belästigt hatte . Seine
Berufung hiergegen hatte fernen Erfolg . — Der Lotteriekollekteur
Eduard Salomon Marens zu Schwerin , der in der Gegend von
Hochheim Loose der in Preußen verbotenen MecklenburgischenLandes¬
lotterie feilgeboten hat , ist von dem Schöffengericht zu Hochheim
wegen Lotterievergehens bestraft worden , und zwar mit Rücksicht
darauf , daß diese Vergehen immer häufiger werden und M . dieser -
halb schon öfters vor Gericht Lestanden hat , mit 615 Mk . Geld¬
strafe oder 61 Tagen Gefängniß . Das Schöffengericht nahm zwei
Fälle des Vergehens , bezüglich der ersten und zweiten Klaffe , an ,
die Strafkammer , die sich auf die Berufung des Verurtheilten hin
heute mit der Anklage zu beschäftigen hat , kommt wegen
der ersten Klasse zur Einstellung des Verfahrens und er¬
kennt wegen der zweiten Klasse auf 15 Pik . Geldstrafe . —
Der Geflügelhändler Joseph B . zu Flörsheim , der sich
daselbst an einem nächtlichen straßenskandal beteiligte und deshalb
in Hochheim wegen Gefangenenbefreiung , Beleidigrmg eines Gen¬
darmen und Nachtwächters und Ruhestörung zu 4 Wochen Ge -
fängniß und 1 Woche Hast verurtheilt wurde , hat bezüglich des
ersten DelisteS Berufung eingelegt . Die Strafkammer ist jedoch der
Meinung , daß er keinen Grund zur Beschwerde habe , und fomit
bleibt es bei dem ersten Urtheil .

Nuris , 17 . Dezember . Der Kassationshof wird , wieder
„ Figaro

" meldet , heute JauröS und einige andere Personen über
das angebliche Geständniß Drcysus

' verhören . Am nächsten Dienstag
sollen Lebrun Rönauld und einige andere Zeugen verhört werden ,
während am Mittwoch das Verhör des früheren Ministers

» oincarrd stattfindet . Der Brief , welchen Esterhazy an bett
eneral - Prokuratur Manau gerichtet hak , ist von diesem bem

Kassationshof vorgelegt worden . Es ist aber noch keine Ent¬
scheidung getroffen , ob und in welcher Weise der Bries beantwortet
werden soll . — Die von der „ Librs Parole "

für die Wiltwe
Henri ) veranstaltete Sammlung ergab bis jetzt die Sunune von
34,000 Francs .

Kondon , 17 . Dezember . Lord Salisbury hielt gestern eine
längere Rede über das Verhältniß Frankreichs zu England , in
welcher er sagte , daß England nur deshalb nicht den Krieg erklärt
habe , well dre Gefahren noch größerer Verwicklungen bestanden
hätten . — „ Daily Mail " meldet aus Rom : In den Wandel -
gängen der Kammer erklärte gestern der Abgeordnete Del Ono , es
bestehe zwischen Eiigland und Italien ein Uebereinkonnnen , welches
einem formellen Vertrag gleichkomme und wonach beide Staaten
wegen der Frage des Rothen Meeres Hand in Hand gehen werden .

Rom , 17 . Dezember . Der „ Italic "
zufolge wird die Re¬

gierung heute der Kammer den Handelsvertrag mit Frankreich
unterbreiten . — Das Ansuchen Don Carlos ' um eine Audienz
beim Papst wurde abschlägig beschiedeu .

— SH * für Radfahrer wird iu dem
10 . Heft der Wochenschrift „ Mutter Erde " ( Berlin , W . Spemann )
besprochen . Der Verfasser räth , um der Gefahr des EinathmenS
der unzähligen Bakterien , die sich im Straßenstaub bekanntlich an -
sammeln , zu entgehen , zu stetem Fahren mit geschlossenem Mund .
G « ist erwiesen , daß bte Bakterien nicht durch die Nase in den
Kehlkopf ober die Bronchien gelangen , fonbern in ben vorderen

o . Kommunales . Zwischen der hiesigen Gemeindeverwaltung~ und berjenigen von Biebrich schweben gegenwärtig Verhandlungen
fe- wegen gemeinsamer Anlage einer Straße auf bet Gemarkungs¬

grenze zwischen Biebricher - unb Schiersteinerstraße . Gestern waren
Vertreter beider Gemeinden im Rathhaus zu gegenseitiger Aus¬
sprache versammelt , deren Resultat sie zunächst ihren Auftraggebern
unterbreiten werden .

— Süddeutsche Eisend ahn gelellschafst . AuS '
. ganz be -

ftimmter Quelle erfahrt der „ M . 81." daß sich die Süddeutsche
Eisenbahngesellschast , die Besitzerin der hiesigen Dampfstraßenbahn
und der Pferdebahn ist , nut dem Gedanken trägt , in Mainz ein
Stoßes Verwaltungsgebäube für mehrere hundert Beamte zu er¬
richten , da die Centralstelle und die Gencraldirektion der Gesellschaft
von Darmstadt dorthin verlegt werden sollen . Die genannte
Gesellschaft ist zur Zeit die größte Privatbahn - Gesellschaft in

r Deutschland ; sie durfte jetzt schon Der früheren Hessischen LudwigS -
bahn nicht viel nachstehen und wird dieselbe , was die Länge unb
Ausdehnung des Schicnennetzes anbelangt , in kurzer Zeit über¬
flügelt haben .

Zetzte Nachrichten .

kontilicnIal - Telegrapyeii - Comvagille .
Berlin , 17 . Dezember . Das „ Berliner Tageblatt

" meldet au »
London : Der Dampfer „ I . Walker " ist bei San Francisco in »
folge einer Kesfelexplosion in die Luft geflogen . Der Kapitän
und5 Mann von berBesatzungwurdengctöbtet , 15 schwer verletzt . —
Die Morgenblätter melden : Zu Monte Carlo vergiftete sich ein
Deutscher v . Schmitz wegen Spielverluste . — Der „Lokal - Anz . "
meldet ans Hamburg : Auf der Elbinsel Veddel feuerte ein
Hafenarbeiter auf feine Ehefrau und verletzte sie töotlich .

Saarbrücken , 17 . Dezember . Heute Morgen wurde der
Italiener Malacarni hingerichtet , welcher im Frühjahr in
Malstadt - Burbach einen Wirth aus Rache erdolchte unb einen
Morbversuch auf besten Frau unternommen hatte .

Pauls , 16 . Dezember . In ber Büdgetkommission kam
es heute zu einem lebhaften Zwischenfall . Der Berichterstatter
Pelletan verwarf bie Vorschläge des Finanzministers mit dem Hinzu¬
fügen , die Kommission , könne der Kammer nicht ein mit einem
Defizit abschließendes Büdget vorlegen . Der Präsident der Kommission ,
Mesureur , erwiderte , er halte bie Vorschläge beS Finanzministers
für annehmbar unb beantrage , das Budget der Kammer vor Schluß
ber Session vorzulegen , anderenfalls werbe er feine Entlastung■ geben . Pelletan drohte hierauf ebenfalls mit Demission . Um das
Einvernehmen zwischen dem Präsidenten unb dem Berichterstatter
wieder herzustellen , beschloß die Kommission , bie Minister Dupuy
unb Peytral morgen zu befragen , ob sie wünschen , daß die Kammer
die Berathung des Budgets vor Schluß ber Session beginnt .

Iondon , 17 . Dezember . Einer Depesche ans Allahabad
zufolge ist unter ben britischen Solbaten in Bangalore
bie Pest ausgebrochen . — Die „Times " melden aus Shanghai :
Die hiesigen Behörden willigten infolge eines Befehls des Vize -
konias darin ein , allen Konsuln die Zustimmung zur Vergrößerung
ber fremden Niederlassung , mit gleichen Rechten innerhalb

'
derselben

für alle Nationen einschließlich Frankreichs aiMlich bekannt zu geben ,die Behörden bleiben jedoch bei ihrer Weigerung , den Fordermiaen
auf Ausdehnung der französischen Konzession allein zu willfahre « .

Algier , 16 . Dezember . Der Gemeinderath nahm eine TaaeS -
ordnung an , worin über bie Suspension des Bürgermeisters Max
Regis vom Amte das Bedauern ausgesprochen unb die Hoffnung
ausgedrückt wird , daß Regis entschlossen fein wird , sein Amt ,
welches bie Wähler ihm anvertraut haben , weiter auszuüben , ent -
sprechenb bem republikanisch - franzöfisch - antisemitischen Programm .

Washington , 16 . Dezember . Präsident Mac Kinley unter¬
zeichnete einen Erlaß , wodurch ber neue Zolltarif auf Cuba vom
1. Januar n . I . in Kraft tritt . Die Sätze bes neuen Tarifs find
durchschnittlich 62 pCt . niedriger .

2) et >efd ) rnbüreau Herold .

Kerlirr , 17 . Dezember . Mit Unterstützung der Oppositions¬
parteien wird der Abg . Haussen iin preußischen Abgeordnetenhaus
Ende Januar eine Interpellation über bie Aus¬
weisungen in Schleswig - Holstein einbringen .

Kerlin , 17 . Dezember . Die neueste Nummer des „Süddeutschen
Postillon " ist auf Veranlassung der Münchener Staatsanwaltschaft
wegen des Gedichtes „Ein Weihuachtslied "

konfiszirt worden . Auch
in ber hiesigen Buchhandlung des „ Vorwärts " wurden einige
Exemplare beschlagnahmt . Das Gedicht soll gegen § 16 des Straf¬
gesetzbuchs verstoßen , ber von Vergehen wider bie Religion hanbelt . —
Wie ber „Lokal - Anzeiger

" aus M ünchen meldet , wirb da »
3 . bayrische Armeecorps bereits am 1. April errichtet . Das
1 . bleibt in München , das 2 . kommt nach Nürnberg und das 3 . nach
Würzburg . Dem Rath der Stadt Leipzig ist vom sächsischen
Kriegsministerium mitgetheilt worden , daß der Sitz des General -
Kommanbos für das neu zu bildende 19 . Armeecorps nach Leipzig
gelegt wird . — Die Letzlinger Hofjagd wird , nach einer dem
„ Berl . Tagebl ." ans Salzwedel ^ gegangenen Meldung , in diesem
Jahre , tote nunmehr fest steht , nicht stattfinben .

— Peder die Mirlrnnyrn des Rauchens spricht im
. „New - Orleans Tlmes - Demokrat " ein Arzt seine Ansichten aus :
l „ Das Gerede , welches man so oft hört , daß das Nikotin den Körper

sättige , ist absurd . Nikofin ist ein tödiliches Gift . Eine sehr geringe5 Gabe genügt , um einen Menschen umzubringen . In Wahrheit
nimmt selbst ber stärkste Raucher wenig Nikofin auf . Dann unb

i wann liest man von Leuten , welche infolge zu starken Rauchens
s gestorben find . Ber der Sektion habe sich ergeben , daß bie großen
i Organe des Körpers wirklich von Nikotin sfiotzten . Alles das ist
- Unsinn . So etwas ist noch nie pafftet . Ein Lieblingsexperiment
- fit , den Labaksrnuch durch ein Taschentuch zu blasen . Der gebildete
l Flecken soll nach ber herrschenden Meinung durch Nikotin eut -
: stauben sein . In Wirklichkeit besteht er aus Tabaksöl , welches eine= ganz verschiedene Farbe hat . Der Hauptnachtheil des Rauchens
- rst , baß der Tabak die Herzthätigkeit anregt . Das gilt besonders
i vom C rgarettenraucheu , bei bem das „Einaihmen

"
fast immer

praktinrt wird . Jeder Atbemzug treibt das Herz ein wenig
Dte Reaktion muß natürlich sicher eintreten . Erfreut sich . . .

i Raucher guter Gesundheit , so wird er wahrscheinlich die Wirkung
l memals Untren . Ist cs aber nicht ber Fall , so wirb die Depression
[ nachfolgen . Das find die nackten Thatsachen bezüglichdes Rauchens .
E Andere sind falsch . "

schier unglaubliche Trics ausführt . Speziell ber jüngere der
beiden Herren arbeitet mit einer fo verdlüffeubm Eleganz und
Sicherheit , wie wir sie selten sahen . Auch bie übrigen neu engagirten
Speztalitätcn wurden mit großem Beifall aufgenommen . - Zn
der morgigen Sonntag - Nachmittags - Kinder - unb Familien -Bor -
stellung , der letzten vor Weihnachten , findet die bereits belohnt ge¬
machte Pramien - Verthellung statt .

■ — Dolksvorlesmtg . Seine Vortragsreihe über Gewerbe -
recht beendend , sprach Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz am
Freitag über bte -Stellung der gewerblichen Arbeiter nach ben Be¬
stimmungen ber Gewerbeordnung . Er verbreitete sich zunächst über
den Arbeitsvertrag und unterschied hier bie Verhältnisse ber ge¬
werblichen Arbeiter , sowie der Hanblungsgehülfen , deren Be¬
rechtigungen und Verpflichtungen durch das Handelsgesetzbuch ge¬
regelt wurden . Zum Schluß sprach er im Allgemeinen über Dienst -
verkage nach dem Naffamschen Edift vom 15 . Mai 1819 . Dem
Vortrag folgte reicher Beifall . Darauf ergriff der Vorsitzende des
. Volksbildungs - Vereins "

, Herr Professor Dr . Kühn , das Wort , um
dem Redner für feine belehrenden Vorträge zu danken ; er knüpfte
daran bie Mitthetlnng , baß bie nächste Vortragsreihe Herr Professor
Schmibt übernommen habe , welcher wieder ein Thema ans ber
Physik behandeln werde . Herr Professor Schmidt beginnt mit
seinen Vorlesungen nach Neujahr , etwa am 11 . Januar .

es Der Wiesbadener Lelirervrrein hielt seine letzte Ver -"
sammlung pro 1898 am Freitag Abend im Vereinslokal „Nonnen¬
hof

" . Der Vorsitzende erstattete umfangreichen Bericht über die
U Thcitigkeit des Vereins im Jahre 1898 . Der Vorstand war eifrig

■ bemüht , bte Interessen dcs Lehrerstattbes nach allen Seiten hin zu
vertreten , wenn auch nicht in allen Fragen ber Erfolg ein günstiger
War . Dte Zahl ber Mitglieder beträgt 164 . Die finanziellen Ver¬
hältnisse ftnb günstig . Die nach den Statuten aus dem Vorstand
ausschctbendett Herren Höfer , Haus unb Erbe würben wieder -
gewählt . Als Rechnungsprüfer wurden die Herren Bäcker , Jordan
und Werner bestimmt .

— Rom Meihnnchtowester hatte Falb nichts Gutes
prophezeit . Etwas besser hört sich schon an , was fetne Konkurrenz , ber
Thüringer Wetterverkiinber Habenicht , sagt : Mit biefer Woche
sollen bis zum 17 . mäßige Niederschlage , auch Schneetreiben babei ,
unb Winbe kommen . Vom 17 . bis 21 . sollen bie Winde zu
Stürmen ausarten unb bei etwas steigender Temperatur bie Nieder¬
schläge recht heftig werden . Dann aber besinnt sich bie Witterung
auf Weihnachten , sobaß es während der Festtage ziemlich trocken

k unb angenehm wird , während bie Nächte Frost bringen .

WH UIH-Vll lUyivltl . C 't. llV
ms herzlich abgefaßtes Hand -
Kaiser Franz Joseph alle Ver -

österreichische Jnterpellations -
, .‘ffcnb die Ausweisungen von

Oesterreichern aus Preußen , zwischen ben Regierungen von Berlin
unb Wien entstanden , vollständig beseitigt worden . An maßgebenber
Stelle hat ber Schritt Kaiser Wilhelms , ber die Initiative ergriff ,
großen Eindruck gemacht .

— Zum Knptkel der umttschrn Kelianntmachrmgett
hat die jüngste Zeit wieder einen bemerkenswerthen Beitrag ge¬
liefert . Der Vorstand einer hiesigen angesehenen Erwerbs -
Genossenschaft , deren Firma im Handelsregister eingetragen ist ,
hatte sich an das Kgl . Amtsgericht dahier gewendet mit ber Bitte ,
unter biefenigen Zeitungen , durch welche die Einträge in das
Handelsregister veröffentlicht werden , auch das „Wiesbadener
Tagblatt

"
aufzunehmen , dessen Verbreitung in dem Kreise ber

Interessenten jener Bekanntmachungen notorisch am stärksten sei ,
jedenfalls aber diejenige der bisher benutzten Organe um
ein Vielfaches übertreffe . Begründet war die Bitte außer
mit dem Hinweis auf vorstehende Thatsachen mit dem
Hinzufügen . daß von denjenigen Mitgliedern , für deren
Kenntniß die fraglichen Bekanntmachungen befiimmt seien , nur
wenige eines der erwählten Blätter lesen , die anderen Blätter aber
in jenen Kreisen gar nicht unb in Wiesbaben überhaupt nur sehr
vereinzelt gehalten würben . Thaisächlich seien die Bekanntmachungen
vorgekommener Veränberungen im Vorstand ber Korporation auf
dem amtlich vorgeschriebenen Wege unb in der amtlichen Form

Kgar nicht zu Gesicht ber Mitglieder gekommen . Der Zweckber
anntmachungen sei sonach nicht erreicht worben , unb obendrein

müsse der Verein noch für die zwecklosen Anzeigen ganz un -
verhältnißmäßig hohe Jnsertionskosten bezahlen . Darauf erhielt ber
Slbfenber ber Beschwerde dieser Tage folgende Antwort : „Aus das
Schreiben vom 8 . November 1898 erwidere ich ergebenft , daß die
Veröffentlichungen aus dem Handels - und Genossenschafts- Register
im Jahre 1899 nur im „Reichsanzeiger , bem hiesigen

Ämugs - Amtsblatt " unb bem „Rheinischen Kurier "
, hal¬

ber kleineren Genossenschaften nur im „Reichsanzeiger "
unb „ Rheinischen Kurier " ■> erfolgen werden . Zur Ver¬
wendung des „Wiesbadener

"
Tagblatt "

liegt ein aus¬
reichender Anlaß nicht vor . Schultze ." — Es wäre intereffant ,
die Gründe vorstehender Entscheidung kennen zu lernen . Von
denjenigen Wiesbadener Handels - und Gewerbetreibenden , welche ein
Interesse an den Veröffentlichungen aus dem Handels - und
Genossenschaftsregister haben , würde die Antwort jedenfalls ganz
anders gelautet haben . Daß „ Reichsanzeiger

" und „Amtsblatt " in
। Wiesbaden und Umgegend unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erscheinen ,

ist eine bekannte Thatsache , ihre Beibehaltung ist daher nur von
. Amtswegen

" erforderlich und nicht zu umgehen. Früher war noch
ein Frankfurter Blatt für die mehrerwähnten Anzeigen vor -
aeschneben , das aber jetzt fallen gelassen worden ist , offenbar , weil
feine Verbreitung in Wiesbaden und Umgegend selbst noch vom" • 1Jt “ ’ -

jer
" und „ Amtsblatt "

übertroffen wird . Weshalb nun
jen Statt , dem an amtlicher Stelle ausgesprochenen

Wunsche gemäß , ein anderes und dazu meistgelesenes Blatt gesetzt
wird , ist eines der vielen amtlichen Räthsel , die der „beschränkte

- Unterthanenverstand
" nicht zu lösen vermag .

.Geschäftliches .

Die für ben Weihnachtstisch viel begehrten Port - , Lherrfi »
re . Flaschenweine der The Continental Bodega
Company werden zu Weihnachten bei Ankauf von 6 Flaschen
unter Gratiszugabe eines hübschen Flaschenkords bei Carl Mertz ,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 18 , abgegeben . 15872

Air Abend - Air - gabe enthalt 4 Kettagen .



und

Sesseln ,

Wäschepuffs
und

Papier -

Körben .

Grosses Lager
in

Bambus -

Etageren ,

Tischen ,

Stühlen

46 . Jahrgang . X » . » » » •
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Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke
Elegante Bauernti . cbe in Eichen u . Xu * « baum von S Hk . an .

Eeine Haucbtieche und Wipptische von 3 Uk . bi * 30 Wk -

Feine Wandschränke , Hans - Apotheken . Cigarren - Schranke

von 1 Mk . bis » 5 Mk . , in grosser Auswahl .

Schirmständer , Zeitungsständer , Notenständer .

MäHge und HäBgständer , Salon - Säulen mit Büsten . 10390

Baneel - Bretter in allen « rossen von S -Hk . bi * SO Mk . etc . etc .

Billigste Preise . Nur Neuheiten .

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platz .

Vogelbauer mit Ständer , Sessel , Blumen¬

tische und sämmtliche Korbwaaren . 15857

Heller < & Meerlein5
16 . Goldgasse 16 .

Schönstes u . nützliches WeihnachtS -Gefchenk ist eine feine

Iogdweste in Seidenwolle zu 6 u . 7 Mk ., ertra dicke Schafwoll -

Westen , Hand - u . mafchinrngrstiickt , 4 , 5 u . 6 Mk ., sowie in glatt ,
doppelt gestrickt , für Arvetter , 1 .30 u . bübfch gemustert , alle Färb .,
1 .95 u . besser . Allerliebste « naben - Westen von 3 Jahren an zu
50 Pf ., in reiner Wolle höher . Normal -, Sport - u . Biberhemden
von 80 Pf . an . Unterjacken u . Hofen 50 Ps ., in reiner Wolle

theiirer , in gestrickt u . gewebt . Hübsche Scbulterkragen 95 Pf .,
Damen -Westen mit u . ohne Arm 1.45 , in feinster Wolle 2 u . 8 Mk .
Mützen u . Kaputzen von 20 Pf . an . Tücher , ShawlS , Gamaschen ,
Kinder -Zäckchen , Röckchen , Leibchen u Kleidchen schon für wenige
Pfennige . Größtes Lager Socken u . Strümpfe von 15 Pf . an bis

zu den stärksten handgestrickten u . reinseidenen . Prima Strickwolle
10 Loth 38 Pf . Bei größeren Einkäufen ein hübsche » Präsent m

Handarbeit . Nur bei Neumann , Strickerei u . Woll - Gefchafl ,
Ellcnbogengaffc 11 und Spiegel gaffe 1 . Spiegelgaffe tr

Total - Rusverkauf und extra Prozenten . 15615

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® g

| jf Woll - Flanelle
,
I

I

gediegene , bestbewährte Fabrikate ,

für 12153

Blouson . Hauskleider
, g

Morgenröeke ,
Unterkleider

, ®

Kinder - Kleider
,

Hemden
, |

Sport u . s . w .
®

empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl .

d
J . Stamm , |

D Grosse Burgstrasse 7 . H

Sttnoolfirttcr von J . « . Mollaih , Mauritiusplatz 7 ,
x5UljLl | ll ! ltL ist das beste und billigste . 12395

Carl Braun
,

15082

Sonntag , den 27 . November

beginnt der das ganze Lager umfassende

Manufactnr - n . Weisswaaren etc .

* arkt * » Wilhelm Reitz,Ma
™

isse
.....

- Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ein grosser Posten Reste zu Kleidern

unter Fabrikpreis .

15278

beste Anthracit - Würfel b

( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth9
Hohlen Handlung .

Comptoir : Moritzstrasse 53 ,

Telephon : 480 »_____ _________ ____ __

Schulranzen und Taschen
( selbst verfertigt )

• * * E «
„ ...... M „ w <e „ 6 ,

Reine Bordeauxweine
,

No . 25 St . Emiliou ..... 85 W

No . 27 Chat . Mille Secousses 95 • 92

No . 29 Chat . Poaey « Moulis 1 .15 1 .10 .

Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . J49 ®“

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Knall
Jul . Steffelbauer , 14272

gros . e Auswahl
in Neuheiten , mit
scherzhaften Ueber -

raschungen . Mützen n .
ff .Confect - Einlagen bei

1

sw,her , Wiesbaden Mici» ,ber9

Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei M
.........

unterhält reiches Lager selbst gefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette , Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke , Pelzvorlagen etc .

Eigene Werkstätte im Hanse 13448

für Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

** r * Alleinige Vertretung u . Niederlage der

Münchner Codenfabrik Job . « g Frey , München .

Kranzplatz No . 4Kranzplatz No . 4 .

Anderweitiger Unternehmungen halber bin ich ge¬

sonnen , mein Ladengeschäft aufzugeben und verkaufe deshalb

meine sämmtlichen auf Lager habenden

Uhren
zu billigsten Preisen .

^ eitere Stücke gebe unter weitgehendster Garantie

unter Einkaufspreisen ab . 15614

Laden auf 1 . April oder früher zu venniethen .

Gustav Walch
,
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Unter einem politischen System wie dein , tu das wir
flittemflerofldjfen sind , ist ThcÜiwdme am politischen Leben
die Pflicht eines jeden Bürgers , ihre Nichtersulluiig ist
zugleich kurzsichtig , undankbar und gemein . Kurzsichtig ,
weil Enthaltung , wenn sie allgemein würde , Verfall aller
guten Einrichtungen , die bestehen , bedeutete ; undankbar ,
weil Gleichgültigkeit gegen die guten Einrichtungen , die
patriotische Vorfahren hinterlass .-n haben , unsere Schuld
gegen sie ignoriren heisst ; gemein , weil , Nutzen aus solchen. [ic igiiuuicn geiBi , gemein , wen , jtugen aus wllyen

* Einrichtungen zu ziehen , ihre Erhaltung und Ler -
♦ befserung aber Anderen zu überlassen , Geneigtheit verräth ,* Wohlthaten zu empfangen , aber nicht zu vergelten .

__________________________
Spencer . >

( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Kttckellirscherr .

Novillette frei nach dem Französischen von A . AriedHeinr .

Das dauerte so durch den Frühling , Sommer und Herbst .
Mit jedem Tage , wo wir uns sahen , wurden wir bessere
Freunde . Henriette hatte Recht gehabt , sie konnte mich nicht
kompromittiren und auch nicht durch mich kompromitiirt werden .
Ich hatte ihr vorgeschlagen , mein Atelier zu besichtigen , und
an einem Donnerstag kam sie zum ersten Mal zu mir . Ich
sehe sie noch vor mir , wie sie , vom Treppensteigen ganz rosig
angehaucht , in ihrem weiten , faltenreichen Mantel , den sie
immer trug , da vor mir stand . Vor ihrem Kommen hatte
ich sorgfältig Alles , was ich irgend wie an Aklstudien besaß ,
in eine Mappe verschlossen . Sie verließ das Atelier mit
dem festen Glauben , daß ich einer von den Malern sei , die
ihr Leben lang Nichts weiter als Stillleben re malen , lieber
Künstlerihnln und Künstlerleben hatte sie kleinbürgerliche An¬
schauungen und ich vermied es , darüber mit ihr zu sprechen .

In ihrer Keuschheit — damals nannte ich es Prüderie
— somit beruhigt , suchte sie mich bei meiner Arbeit durch
wohlgemeinten Rath zu unterstützen , und wenn sie dann so
unbefangen und vollüberzeugt von dem was sie sagte , zu
mir aufsah , überkam mich das Verlangen , sie wie ein kleines
Schwesterchen zärtlich zu küssen und zu liebkosen .

Im Frühsommer , Henriette sah von dem langen Winter
blaß und angegriffen aus , schlug ich ihr an einem Ferien¬
tage vor , mit mir ins Freie zu fahren . Ich wählte dazu
den Wald von St . Denis , welcher damals noch nicht so wie
heule den Ausflügler » zum Ziel diente .

Es war prächtig draußen in Gottes schöner Welt , die
Natur stand in voller Entfaltung , fast menschenleer war es ,
und beinah ganz allein , als wenn es Eigenthum wäre , wanderten
wir durch die schönen Anlagen . Der Weg , den wir ein¬

geschlagen , war an einer Stelle etwas steil , und so bot ich
denn Henriette den Arm , um ihr das Gehen zu erleichtern .
Sie lehnte sich leicht an mich und nach einigen Minuten des

Schwelgens fragte ich sie :

„ Nun , fühlen Sie sich wohl , Henriette , sind Sie zu¬
frieden ? “

„ Zufrieden ? Glücklich bin ich !-

„ Ja , Sie verdienen es auch , glücklich zu sein, " meinte

ich darauf . „ So gut und lieb wie Sie ist sonst Niemand auf
der Welt . . .

"
ich weiß nicht , was ich noch Alles sagte ,

. . . ich fühlte sie da neben mir , meine Einbildung ging
mir durch . . . ich war erfüllt von dem Verlangen , ihr
Freude zu bereiten . . . ihr den Tag schön zu gestalten . . .

ich sprach ihr immer wieder und wieder von ihre » Vor¬

zügen und wie lieb und werth sie mir sei . Da wandte sie
mit einem Mal da ? Gesichtchen zu mir und in ihren Augen

sah ich einen Blick , einen Ausdruck , den ich noch nie darin

erblickt , den ich als Künstler und Mann nur zu gut kannte .

Ich sah wohl ihr weiches , schönes Haar , ihren zarten Teint ,
aber ach ! warum war sic verwachsen ! Ich erwachte wie
aus einem Traum , Henriette war schon wieder „ Buckellieschen "

für mich geworden . . . es wollte für den Nest des Tages
keine rechte Fröhlichkeit mehr zwischen uns aufkommen .

V .

Mein Freund seufzte tief auf und fuhr dann in seiner
Erzählung fort , indem er sich mit der Hand über die Stirn strich :

„ Ich war damals so jung , so unerfahren und die Gleich¬
mäßigkeit , welche Henriette in ihrem Benehmen gegen mich
bei dem nächsten Zusamenkommen zur Schau trug , täuschte
mich und verleitete mich zu der Annahme , daß ich mich auch
bei unserer Landpartie in meiner Vermuthung geirrt halte .
Gerade zu der Zeit hatte ich übrigens die schöne junge Frau
bei dem Bildhauer wieder gesehen . Ich übergehe die Einzel¬
heiten davon , nur so viel will ich sage » , daß ich ganz unter
dem Zauber dieses Weibes stand und keinen eigenen Willen
mehr besaß . Bei ihr war nichts von der geduldigen Sanft -
muth Henriettens ; unbekümmert um meine Arbeit verfügte
sie über mich ; zu jeder Stunde des Tages kam sie in mein
Atelier und dann war es vorbei mit dem Fleiß , ich mußte
mit und falls ich wirklich mal eine schwache Gegenrede ver¬
suchte , so gab eS Scenen und wieder Seeneu .

Henriette sah ich in dieser Zeit seltener ; es war , als
wenn sie eine Ahnung dessen hätte , was vorging , obgleich
mich ein gewisses Etwas abhielt , ihr von meiner neuen Be¬

kanntschaft zu sprechen . Ich ging seltener zu ihr und forderte
sie auch nicht mehr auf , in mein Atelier zu kommen .

Ich weiß nicht , welches Gefühl mich bestimmte , meiner
schönen Herrin nichts von meinem Freundschaftsidyll zu er¬
zählen ; daß sie schön und bestrickend war , das wußte ich
wohl , aber ob sie auch gut war , das vermochte ich nicht zu
sagen . Im Stillen machte ich mir Gewissensbisse , meine

traurige kleine Henriette so zu vernachlässigen , und eines

Tages , als meine schöne Freundin mir gesagt , daß sie nicht
kommen könne , bat ich Hetirielle , bei mir zu frühstücken . Ich
sehnte mich nach ihrer rnhigeu und gleichmäßigeu Freundlich¬
keit , wie nach einem Trunk frischen Wassers .

Henriette kam auch , sie erzählte mir all die kleinen Be¬

gebenheiten ihres täglichen Lebens und schien mir dadurch
zeigen zu wollen , daß sie mir nicht zürne .

Aber ein Zufall sollte uns verhäugnißvoll werden .
beim Oeffnen eines AlbumS entglitt demselben ein Blatt ,
auf welchem ich meine Geliebte als Nymphe gezeichnet hatte ;
nicht in realistischer Weise , aber doch in aller Schönheit und
in allem Stolz über diese ihre Schönheit . . . . Henriette sah
die Zeichnung , erröthete und schwieg , . . . unüberlegt sagte
ich . . . es ist eine Studie , . . . nach einem italienischen
Modell . . . für ein Bild . . . .

„ Dir Zeichnung ist reizend . . . und diese Frau ist sehr
schön,

"
sagte sie mit leichter Verlegenheit .

Sie schien sich zu überwinden , nahm das Blatt , welches
leicht in ihrer Hand zitterte , und wiederholte :

„ Sehr schön . . . ja . . . sehr schön ! . . .
Und dies Wort „ schön " hatte im Munde der Verwachsenen

einen so schmerzlichen Klang , daß ich das derbe Bedauern ,
die zehrende Eifersucht des armen Wesens daraus erkannte .
Sie machte sich wohl zum ersten Mal gegenüber diesem Bilde
klar , welche Macht die Schönheit ist , und es kam ihr zum
Bewußtsein , was ihr mit derselben Alles für immer versagt
worden war . Sie schien zu erschauern , und ihr Blick richtete

sich wie in stummem Flehen auf mich .

„ Sie sind gut und freundlich , Henriette,
"

rief ich un¬

willkürlich . . . .
Sie schüttelte stumm den Kopf und legte die Zeichnnng

fort . Gut , . . . freundlich . . . was war das Alles gegen
das Eine , was ihr versagt !

Ich saß neben Henriette , ich streichelte ihre Hände und
suchte sanfte Worte zu finden , um das junge Mädchen zu
beruhigen , ohne doch merken zu lassen , daß ich ihre Gedanken
errathen , ihr Geheimniß durchschaut hatte . . . . Wie kaok
es , daß ich das Oeffnen der Thür überhörte ? . . . Plötzlich
stand meine schöne Freundin im Atelier . Sie sah nur , daß
ein weibliches Wesen neben mir saß , sah dieselbe nicht genauer
an und in voller Leidenschaftlichkeit rief sie :

„ Nun , genire Dich nicht ! . . . Das nennst Du als »
arbeiten , während ich fort bin . . . . Mademoiselle hilft Dir
jedenfalls bei Deinem Bild ! "

. . .
Henriette erhebt sich bleich und zitternd , erkennt in bet

Dame das Orginal der Zeichnung , die sie eben erst geseheü
. . . Alles wird ihr klar . . . brennende Röthe steigt in ihr
Gesicht , . . . sie nimmt rasch ihren Mantzl um .

Die junge Frau hatte das Gebrechen ihrer vermeintliche «
Rivalin bemerkt . . . sie kennt sich kaum noch vor Zorn ,
. . . wegen einer Verwachsenen getäuscht zu werden I . . .
welche Demüthiguug ! . . . Umsonst versuche ich sie zu be *

ruhigen , ihr klar zu machen , daß Henriette meine Freundin ,
eine Schwester für mich ist , die Achtung und Respekt verdient
. . . es nützt nichts . . . .

„ Eine Freundin , eine Schwester ? . . . Wirklich ? . . j
Warum hast Du nie von ihr gesprochen , . . . für so leicht¬
gläubig mußt Du mich nicht halten . . . ich gratulire Dir
übrigens nicht zu Deinem Geschmack . . .

"

Ohne ein Wort , ohne einen Versuch der Rechtfertigung -
Hat Heniette das Atelier verlassen . Ich weiß , daß sie nfe
wieder kommen wird . . . ich stürze ihr nach , hole sie ei «
. . . fasse ihre Hände .

„ O ! liebste , beste Freundin , verzeihen Sie mir . . . ich
konnte Ihnen nicht erzählen , . . . Ihnen nicht sagen . . ,
Ihnen eingestehen . . . Ich bin außer mir . . . was glaube «
Sie nur . . . diese Frau . . .

"

Ich bin im Begriff eine Lüge auszusprechen . Sie unter¬
bricht mich :

„ St ! Lügen Sie nicht . . . Sie sind frei . . . diesck
Frau hat Rechte . . . an Sie . . . Ich begreift ihr Erstaunen ,
obgleich mir ihre Eifersucht überflüssig erscheint . . . Adle « ,
Herr Ferrar . Ich habe kein Recht , Ihnen zu zürnen . .

Meine Augen füllen sich mit Thränen . . . ich möchte

Henriette nicht verlieren , ich spreche von unserer geschwisterliche «

Freundschaft , welche nun so lange besteht . . . -aber sie steht
mich nur mit ihren großen , fieberhaft glänzenden Augen an
und wiederholt dann :

„ Ich habe fein Recht , Ihnen zu zürnen . . .
"

Daun geht sie langsam die Wendeltreppe hinab . . . «S

ist zu Ende . Ich werde sie nicht wieder sehen .

VI .

Und so geschah es auch . Ich habe sie nie wieder ge¬
sehen . Arn nächsten Tage lief ich in Henriettens Wohnung ,
Dort erfuhr ich , daß sie mit ihren geringen Habseligkeiten
das Haus verlassen , sie habe nicht genau angegeben , wo sie

hingezogen , man glaube nach einem Vorort . . . . Ich ging
in die Pension , Madame Martin empfing mich sehr ungnädig
und beschuldigte mich , ihre Hilfslehrerin verführt zu habe « .

Ich habe lange , lange nach Henrietten geforscht , AlleS
blieb vegebens . Ob sie Paris gleich verlassen , um unwider¬

ruflich zwischen sich und mir Alles abzubrechen ? Ich muß
es fast annehmen . Die Erinnerung an Henriette gehört
für mich zu den schmerzlichsten , und doch verweilen meine

Gedanken gern bei ihr , und wenn ich auf der Straße eines

der armen , verwachsenen Wesen treffe , welches die verkrüppelte
Gestalt in einem weiten faltenreichen Mantel verhüllt , so
klopft mir jedes Mal das Herz , und unwillkürlich kommt
mir der so allgemeine und doch so rührende Spottname

„ Buckellieschen " in die Erinnerung zurück .

Lokal - Sterbe - Versieternngs - Kasse .

Höchster Witgllederstand alter hiesiger Sterbekasse » .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

A A41 / £ Llerberente werden sofort nach Vorlage
sLFh »? Vx der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Vis heute
dezahlt « Sterbcrenten r 102,100 Mk . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius . Karlstraße 16 , und ItUbsainen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten Koll - Huunng , Oranienstraße 25 . F 304

Schuhwaaren .

Von jetzt bis Weihnachten Verkauf
meiner sämmtlichen Schuhwaarerr

zu und unter Kostcnpreis . Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich
gute und dauerhafte Schuhe und

Stiefel jeder Art enorm billig ein -

zukaufeu . Für Private und Vereine ,

welche Schuhe an Arme schenken wollen ,

besonders zu empfehlen .

Einlege - und Aufnähsohlen in größter
Auswahl .

Reparaturen schnell , gut und billigst .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstraße 9 1002s

Schulranzen und Taschen , mir solide eigene Arbeit , empfiehlt

1 .50
15387

absolut

M . M

■ k

SW '

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheüung Wiesbaden .

„ In der Thal haben auch schon Aerzte -- obwohl man
es zu leugucn oder doch zu bemänteln versucht —

Experimente an Kranken nur zum Zwecke der Prüfung btt
vivisektorischen Versuche gemacht ! !" ( Prof . Waldenburg .)

„ Arme Kinder als Versuchstiere . "

Die deutsche Mediz . Wochenschrift
" 1891 , N . 46 —48 berichtet :

„ Dr . K . Menge , Assistent an der Frauenklinik , Leipzig , machte
an drei neugeborenen Mädchen unmittelbar nach deren
Geburt Versuche über ein bakterienfeindliches Verhalten des
Scheidensekrete . Die Kinder wurden , ohne gebadet zu sei « ,
sofort nach der Geburt in Tücher gehüllt u . im Laboratorium }it
den Versuchen verwendet . „ Sofort wurden große Meiiaty
Staphylokokken ( Eiter erregende Bazillen ) in die Scheide eirt <

getragen,
" sagt der Experimentator wörtlich . In zweistündigeit

Zwischenräumen entnahm er nach der Uebertragung den Geschlechts¬
teilen der Kinder Sekret ( Absonderung der Schleimdrüsen ) u . ver¬
wendete dasselbe zur Untersuchung , welche negativ aussiel . Die
Selbstreinigung der kindlichen Geschlechtsteile dauerte bei feinen
Versuchen circa 50 Stunden , nach seiner Aussage doppelt so lange ,
wie die der Geschlechtsteile der Erwachsenen . — " )

Muß eS nicht dem menschlichen Gefühle widerstreben , auf die zart «
Schleimhaut eines soeben geborenen Mädchens „ große Menge «
Staphylokokken " — jene giftigste » Eitererreger zu über¬
tragen ? Mitzbrauch des „ klinischen Materials " sind solche
Experimente I Wie Versuchstiere , wie Kaninchen ü . Meerschweinchen
wurden hier die vom Mutterleibe weggenommenen 3 Kinder be¬
nutzt ." ( Phil . Horbach , Pfarrer . )

Wa » sagst Du denn , deutsche Mutter , zu diesem Experiment -
Soll das noch weiter geduldet werden ?

Die in 's lebendige Tierfleisch unternommenen Entdeckungsreise»
macht man nun auch in ' s lebendige Menschenfleisch ; es tst kein «
Grenze gegeben , wo der Vivisektor aufhört ! ! I

Darum richten wir an alle edlen Frauen u . Mütter die
Bitte : „ Sammelt euch um die Fahne des Weltbünde - zur
Bekämpfung dieser modernen Tortur an Mensch u .
Tier . Anmeldung : Alwineustr . 8 . JahnSbeittag M . 1. § 430

Fortsetzung Samstag , den 7 . Jan . ( Abendblatt .)
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Bcknnntmachnug .
Die Annahme der Packctscubungen mit Werthangabe ,

sowie der Eiuschrnbpackete erfolgt während der diesjährigen
Weihnachtszeit und zwar vom 19 . bis einschließlich 2t . Dezember
m dem Hanse Lniscnstratze 8 in dem Zimmer No . 7 ( Ausgabe¬
stelle für gewöhnliche Packcte ) . *

Wiesbaden , 10 . Dezember 1898 .
Kaiserliches Postamt . Tamm .

Einladung
aur Lösung von Neujahrswunsch - « blösungskarten .

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekauntumchuiigen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Keo.ntniß zu bringen , daß
auch in biefent Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten ,
Stcujahrswuusch - Rblösungskarten seitens der Stadt aus -
gegeben werden . Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird
angenommen , daß er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt
und ebenso seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendnngeu
verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der .Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht und s. Zt .
durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der Karten -
nummern mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
bet Namen Rechnung abgelegt werden .

Die Karten können auf dem ftäbt . Armenbüreau , Rathhaus ,
Zmimer No . 13 , sowie bei den Herren :

Kaufmann C . Mertz , Wilhclmstr . 18 ; Kaufmann MöbuS ,
Taunusstr . 25 ; Kaufmann Roth , Gr . Burgftr . 3 ; Buch¬
händler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann Schellenberg ' sche
Buchhandlung , Orantenstr . 1 , und Kaufmann Unverzagt ,
Langgasse 30 ,

gegen Entrichtung von mindesteur 2 Mk . für das Stuck in Empfang
genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohlthätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen , daß die Betheiliguug auch dieses Jahr eine
rege sein wird .

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung
der Sternen schon mit dem 23 . Dezember er . begonnen und das
Hauptverzcichnitz bereits am 31 . Dezember veröffentlicht
werden wird . *

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1888 .
Der Magistrat . Armen - Verwaltung : Mangold .

Bekanntmachung .
. Nachdem die Listen zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen

die Errichtung einer ZwaugSiunung für dar
1 . Glaserhandwerk ,
2 . Schneiderbaudwerk ,
3 . Schrcinerhandwerk ,
4 . Schuhmacherhaudwerk ,

nach Ablauf der festgesetzten Frist geschloffen worden sind , liegen die¬
selben werktäglich in der Zeit vom 14 . bis 28 . Dezember l . I ., incl .
von Bormittag » 10 bis Mittags 12 '^ Uhr , im Raihhause , Zimmer
No . 35 , zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Be -
theiligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden
bleiben unberücksichtigt . *

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .
Der Kommissar . I . A . : Mangold , Beigeordneter .

Ausschreiben .
Die Stelle eine ® Rendanten beim hiesigen städtischen Accise -

arnt ( für inbirecte Steuern ) ist alsbald zu besetzen . Der Inhaber
hat die Kassengeschäfte und einen Theil des äußeren Beauffichtiguugs -
dieustes gu übernehmen . Gewünscht wird practische Erfahrung in
einer ähnlichen städtischen ober staatlichen ( z. B . Zoll -) Verwaltung . Die
Beschäftigung erfolgt zunächst probeweise gegen Diäten . Nähere
Auskunft wird auf Anfrage vom Magistrat ertheilt . Meldungen
mit Lebenslauf , Zeugnissen 2c. sind bis zum 20 . Januar 1899 zn
bewirken . *

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1898 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 20 . d . M >, Bormittags 11 Uhr , wird in

dem Bullenstallgebäude Dotzheimerstraße 61 hier ein fetter Bulle
versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Dezegiber 1898 . Der Magistrat ,

Stadtbauamt , Abth . für Caualisation .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 74 m langen Betonrohr -
Caualstrecke des Profils 30/20 cm in der Weiubergstroße , voin
Hau » No . 9 dis zur obere » Straßenkreuzung , sollen wiederholt ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verbingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienftstunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , eingesehen ,
die BerdiNgungrunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Ps .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi » spätestens Mittwoch , dcn 21 . Dezember 1898 ,
Dormittags 11 Uhr , einzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiuden wird .

Ziischlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .

Der Oberinaenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu .
Verdingung .

Die Arbeiten und Lieserungeu für Herstellung der Ent¬
wässerungs - Anlagen des städtischen Grundstücks Bleichstraße 3
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs -Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , ein «
gesehen , bte Verdingungs - Unterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlofiene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , » tu 21 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 s Uhr , Zimmer No . 57 , einzureichen , zn welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erlchienener
'Bieter stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , deit 10 . Dezember 1898 .

Der Oberingenienr . Frettsch .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung von Terrazzo - Böden (Loosl ) , sowie die Her¬
stellung und Anlieferung von Kochherden ( Loorll ) m >d Mobiliar -
Gegenständen ( Loos lll ) zur Einrichtung einer Schulküche im Erd¬
geschoß der Schule Schulberg No . 10 sollen üu Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingnngsunterlageu können während der
BormittagSdieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift , H . A . 102
Loos . . . " versehene Angebote sind dis spätestens Dteustag ,
de » 20 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wacken .
Wiesbaden , den 5 . Dezentber 1898 .

Der Stadtbaumeister . Getrzmer .

Bekanntmachung .
Eine Parthie altes , zu Bauzwecken aber geeignete « Bauholz

( en . 25 cbm ) , von dem Um - und Erweiterutigsbau der Lehtstraße -
schule verrührend , soll am Dienstag , de » 20 . d . M . ,
Vormittags 12 Uhr , ebendaselbst auf das Meistgebot versteigert
werden .

Kauflustige werden mit dem Bemerken eingeladen , daß die Ver -
kaufrbcbingungeu im Termin bekannt gemacht werden . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeifter . Genzmer .______

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung der Schreinerardeiten ( Loo ? I : Tburen ,
Lambris 2C.j Loos II : Fußböden ) und der Schlosserarbeiten
( Loos III ) für die Um - und Erweiterungsbauten auf dem Neroderg
bei Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststuuden im Nachhause , Zimmer No . 42 , ein -
geseden , aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen
Zahlung von 75 Pf . für Loos I und je 25 Pf . für Loos II uud III
bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 104
Loos . . . .

“ versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag ,
den 20 . Dezember 1898 , Vormittags 9 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird , hierher einznreichen . *

Zitschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

Verdingung .
Die Ausführung verschiedener Bauarbeit !» für beit hiesigen

Schlachthaus - Erweiterungsbau und zwar :
Loos I : schmiedeeiserne Sprossenfenster ,

„ II : dto . zrellerfenster , Lichtschachtgilier : c.,
„ III : dto . Treppen ,
„ IV : Zimmerer - Arbeiten (Treppen , Leitern rc .) ,

V : Schreiner - Arbeiten
fall int Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittaasdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 3 Mk . für Loos I , II und
III , 1 Mk . für Loos IV und 0,50 Mk . für Loos V bezogen werden .

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 103
Loos . . . .

"
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den

20 . Dezember 1898 , Vormittags 10 Uhr , z» welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einznreichen . *

Ziischlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

_____ ____________________ Der Stadtbaumeifter . Genzmer .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Die Ausführung :

a ) der Tüncher - , Anstreicher - und Tapezirer - Arbeiten
( Loos XIX ) ,

b ) der Jnstallationsarbeiten für die Wasserleitung ( Loos XX ) ,
c ) der Jnstallationsarbeiten für die Gasleitung ( Loos XXI ),
d ) der Kunstfchmikdearbeiten , Füllungen in Treppenwaugen

( Loos XXII ) ,
für den Um » und Aufbau der Lehrstraße - Schule hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienftstunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 101
Loos . . . versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
20 . Dezember 1898 , Vormittags Ith - Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Ziischlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .

__ _________ Ter Stabtbouineister . Genzmer .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .

_ ® ie Ausführung der gesammten Bauarbeiten ( ausschließlich der
Installation ) zur Errichtung eines Bedürfnißhäiirchens auf dem
Sedanplatz hierselbst , soll ungeirennt an einen Unternehmer im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
BormittagSdienststundeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 105 "

versehene Angebote sind bis spätesten » Mittwoch , den
28 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher cinzurcichen . *

Ziischlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

Der etobt &aumeifter . Gen ; tner .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Die am 14 . Dezember stattgedabte Kehricht -Versteigerung ist ge¬

nehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr überwiefe » .
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1898 .

iltd | ttuutlid | r Anmticu

Bügeln .

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mineralwasser -Händlern . Ü

M : Frische Schellfische O
soeben eingetroffen .

Elifs Nachfolger , Ncrosttaßc 12 .

Wer

Sär Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Musdie
’

s Malz - Zwiehcl - Bonhoiis .
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13490

Zu haben bei Meinr . Kneipp . Goldgasse 9 , A . ( ratz .
Langgasse , F . A . Dienstbach . Rheinstr ., dir . Tauber .
Kirchgasse 6 , E . Hocke , Bismarckring , Drogerie -ö rothen Kreuz .

Kinder - Bewahranstalt .

Zttr Weihnachts - Bescheeruug sind uns weiter

gütigst zugegangen : Durch Herrn Verwaltungs - Ger .- Director

von Reichenau von Frau H . P . 20 Mk . ; durch
Herrn A . Rresler von Frau B . 20 Mk ., Herrn
Dr . Weubert Puiseau 5 Mk . ; durch Herrn Sanilätsrath
Dr . Ricker von Miß G . M . 5 Mk . ; durch Frau

Professor Borgmann von N . N . 30 Mk . ; durch Frau

Justizrath Scholz von Fräulein Töpfer aus Berlin zwei

große Kleidchen , von Hrn . Dr . Lngenbühl 5 Mk ., von

Üngen . Christbaumschmuck , 3 Puppen , 2 Mützen , 12 Taschen¬
tücher , 3 P . Höschen , 4 Schürzen , 6 Hemdchen ; durch Frau

Landgcrichtsrath Keim von Frl . H . 3 Mk . , Herren

Moritz und Munzel 1 Parthie Jngendschristen , Hrn . Kfm .
Hertmann 1 Parthie Herren - Kleiderstoff ; durch Frau
Baronin von Knoop von Frau Franz Schirg , Wwe .,
Unterhosen u . Handschuhe , Herren Heller u . Heerlein eine

große Anzahl Körbchen ; durch Frl . Bickel von Ungen .
4 P . Strümpfe u . 2 Röckchen ; durch Fran Eichhorn
von Herrn Koerwer 1 Parthie Krause u . Häkellitzen , von

Frl . Bender 6 Schirme ; in der Anstalt abgegeben : Frau
A . H . Linnenkohl Kaffee , Zucker u . Confect , Hrn . Kfm .
P . H . Müller 5,60 m Kleiderstoff , Unterröcke , Unterjäckchen ,
Schürzen u . Kaputzen , fcu . Kfm . Hemmer Handschuhe ,
Jäckchen , Röckchen , Höschen , Schürzchen , Hrn . Bnchhdlr .
A . Venn 1 Anzahl Jugendschristen , Hrn . Kfm . Schardt

Kragen , Strümpfe , Rüschen , Bänder , Stecknadeln , Fra «
Director Petry 5 Mk . , Hrn . Kfm . Schwarz Stoff , für je
3 Kleidchen , 3 Röckchen u . 3 Schürzen , Hrn . Kfm . Groll

Nüsse , Confect , Lebkuchen , Christbaumschmuck , Seife und

Schreibutensilien , Hrn . Kfm . Jstel Hüte , Unterröckchen ,
Hosen it . Gürtel , Frau Amalie Horz getragene Kleidungs¬
stücke , Baumwollbiber u . Confect , von Geschwister Strauß
1 Kleidchen , Schürzchen u . Kragen , von Frl . Bäumcher
Kinderlätzchen , Gummiballen u . Ente ; durch den Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt " von H . D . 6 Mk .,
S . W . 3 Mk . , E . W . 5 Mk ., G . D . S . 3 Mk . , F . Z .
10 Mk . , E . Wolgast 3 Mk . , A . H . 6 Mk . , Commerzienrath
A . Simons 6 Mk . , E . v . M . 2 Mk . , L . Wittmann 3 Mk .,
H . K . 50 Mk . , F . S . 20 Mk . , A . S . 10 Mk . , C . u . H . R .
10 Mk . , Frau A . S . 2 Mk . , H . R . 5 Mk . , X . X . 5 Mk . ,
H . L . 3 Mk . , zusammen 152 Mk . F207

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Dank und der Bitte um weitere gütige Zuwendungen

___________________
Der Vorstand .

Motel ® isilierii .
Tablc d ' hdte 11m 1 Ihr Mk . 1 . 25 .

Mittasfütiscli von IS Ulir ab Mk . 1 . 30 .
Morgen Sonntag Abend 6 Uhr ab :

Souper zu Mk . 1 .20 .
Schellfisch mit Butter und Kartoffeln .

Gans mit Kastanien .
Eis - Creme .

Sonst reichhaltige Speisonkarte in */i und 1*» Portionen .

öarantirt reine , feine Verschnitt
IVv » UV , weine , 93er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Gins .
Bei Abnahme von 13 FI . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reconvalescente » bevorzugt . 13213

_________
H . Mirsci ». Weinhandlung , Bleichstraße 13 . ,

Mels ! Isa
Kumpf = S l = fd . Mk . 1 . 00 .

Schmalz , g
'

ur . rein ,

per Pfd . 43 Pf . , bei o Pfd . « O Pf .

_____
Ixeergy See , Römerberg 2/4 .

Fcinstc B ! cssmll - Ora « gell
per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Dtzd . billiger ,

neue Datteln und Feigen per Pfnud 3o Ps . ,
Tafelmandel » , Tafelfeigrn , Tnfelrofincn ,

Wallnüffe , Haselnüffr
empfiehlt

Saalgafle 2 . ® . Fachs , » Äu
_____________ Telephon 475 .________

15978

Ua täglich frisch eintreffend, Tafel -
V - heS - » V 4 , butter , eigenes Product .

Molkerei Marti « , . Taunusstraße 48 .

Spielsachen für Puppenknchen
und Piippenküchen empfiehlt billigst 15636

Ed . Stemmler , Michclsberg 6 .

Gelegenheitskanf
für Weihuachtsgeschenke !

1 Posten sehr guter 14 - k . goid . Herren « u . Damen - Uhren ,
2 schwere 14 - k . gold . Herren - Panzerketttn , einige gold .
Tauten - Ketteu , sowie große Auswahl in silbernen Herren »
und Dameer - Uhre » » n » Ketten , Armbändern , Brachen ,
Herren - Vabeln , Mnge » , Vifitenkarteu - Lchalr » , Regu -
lätenere » , Wecker u . s . w . Ich leiste votist . Garantie
» uv verlaufe zu ganz herabge,etztt » Preisen . 15970

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Keine Blcchbodcn mehr , Emäilvüde » und Rett -
Emaiüirung der alten Kochgeschirre , Gußtöpfe und Bräter ,
Aufertiguug von Emailgeschirren in jeder beliebigen Größe und
Fagott , Herdschiffe 2c.

NB . Eruailschilder in jeder gewünschten Ausführung und
Größe zu billigsten Preisen . 15973

Wiesbadener Emaillir - Werk ,
Metzgergass « 3 . 12 . Mauergasse 12 . Grabenstraße 4 ,

besserer Stände findeu in
meiner Privat -Eutbindungsanstalt

frtunbl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
bentsche Heb ., roe Sahst 25 , Lüttich , Belg ,

Mer sehr Aie NnemkU - ^chMer
ftnb unter Garantie billig zu verkaufen . 15972

3 . Fuhr . Goldgafse 12 .
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Carl Mertz , Wühelmstr . 18 , Spec . - Filidle der

Pfd . 12 Pf Pf » . 12 Pf

empfiehlt in feinen Qualitäten 15974

täglich frisch geriebene 15164

Vorzügliche Südweine

Rosinen ,
Sultaninen .
Corinthen ,
Citronen ,

Mandeln ,
Haselnusskerne ,
Citronat ,
Orangeat ,

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1

feinste Vanille - Chocolade ,
Backoblaten , Syrnp , Honig u . Rosenwasser ,

J . Rapp ,
Moritzstrasse 01

,
Weinbau und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei :

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

Mandeln und Haselnusskerne .

Sämmtliche Gewürze garantirt rein .

P . Puders ,
Colomalw . und Delicatessen ,

Miehelsberg 32 . — Telephon 195 .

Aus meinem reichhaltigen

Bordeaux - Wein - Lager
kann ich nachstehend verzeichnete Sorten als besonders

Düssel4,rf ” und

Berliner Punschessenzen
,

Jamaica - Rum , Arrak etc .

Zum Confectbacken
empfehle ich in nur frischer Waare zu billigen Preisen :

Feinstes nngar . Confedmelil
,

Puder und Gries - Rafiftnade ,

grob und fein gern . Krystall - Zueker ,

Die schönsteil rothbackigsten Tafel - u . Weihnachts - Acpsel
find Montag u . Dienstag an der Taunusbahn , sowie Neroftraße 23
N haben per Pfd . 12 Pf ., Str . 10 Mk . Nur durch einen
Gelcaenheitskauf bin ich in der Lage , solch ' feine Waare für
diese Preise zu verkaufen . 15968

F . Müller
,

Nerostraße 23 .

preiswerth empfehlen :
1892r Mddoc . . Mk . 0 .90
1892r Haut - Medoe „ 1 .—
1893r St . Julien . „ 1 .15
1893r St . EstSphe „ 1 .25
1893r St . Emilien „ 1 .40

1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chät . Beigrave „ 2 .10
1889r „ Cos - La bory „ 2 .40
1886r „ Talbot . „ 2 .90
1886r „ Margaux „ 3 .90

u . s . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche . 15934

Crm/iang 2

Äepfel . AepfelT
^

Samos per Flasche Mk . I —
,

Marsala „ „ „
1 . 25 ,

Portwein , Sherry ,
Madeira

per Flasche Mk . 1. 50

empfiehlt unter Garantie der Reinheit 15424

Saalgasse 2 . I ) . FlldlS ,
Ecke Webergasse .

Telephon 475 .
30 Pf . Schellfische große 30 Pf .
30 Pf . Cablian , im Ausschn . 30 Pf .

i
___________

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 15982

Wartthiirm .

Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr an :

Metzelfnppe .
Er labet freundlichst ein Wilhelm 81 i >liier .

Sonnenberg . Kaiser Adolf ,
uutcryalb der Burg .

Morgen Sonntag :

Metzelsuppe ,

löOäU höflichst einladet Moritx Schwerz .

Carl ( wrünigk Kirchgasse 35 .

Linoleum
,

Stückwaare u . Läufer ,
in verschiedenen Qualitäten .

Billigste Preise 11

Linoleum - Teppiche
und - Vorlagen

in verschiedenen Grössen .

Empfehlenswcrthe Weihnacht ».

Telephon 244 . Geschenke . 15785

Otto Baumbach
,

18 . Tammsstrasse 18 ,

empfiehlt sein grosses Lager von

Brillen und Pincenez
in Gold , Double , Sichel , Schildpatt etc .

Operngläser und Feldstecher ,

Thermometer und Barometer

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung .

Billigste Preise .

1200 Stück
15717

Christbimme 3 !
von 1 — 4 Meter ,

werden im Hofe 15983

8 . Manritillsstraße 8
zu jedem annehmbaren Gebot verkauft .

Junge mit Wer MMe Drnt - Günse
Vers . fr . geg . Ilachn . von 47 Pf . d . Pfd . an . Enten 60 Pf .

» . Krwied . Skören fOst - Br . L

| Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
S Webergasse 36 , Webergasse 86 ,
M gegenüber der „ Stadt Frankfurt “

,
Z empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

g Schulranzen und - Taschen ,
fl sowie Hand - und Reisekoffern , ferner

| Hosenträgern , Portemonnaies etc . etc .
Reparaturen prompt u . billig . 15428

Braunkohlen - Brikets

Niederlage :

Rhoinbabnhof .

Verkauf :

Laisenstr . 36 .

SP Gelegenheitskäufe
"

3R
für Weihnachten !

Spiegelschränke , Bücherschränke , Vertieows , Gallcrie -
schränke , Kameltaschcn - Garnituren und Sophas , Pfeilcr -
spregei , Waschtoilette « , alle Sorten Kleiderschränke , Rauch -
nnd Nipptischchen , Notenständer , Nußbaum - Säulen ,
Woutmoseu , schöne Damen - Schreibtische u . s . w . Alle
Gegenstände verkaufe ich wegen Räumung meine » Ladens
für die Maskenzeit sehr Pillig . 15971

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Transport und Verpackung frei .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude *

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandiung . 13343

| Taschen - Fahrplan |
< 6,5 a

| „ Wiesbcröener - Uagblcrtt
"

&

| Minter 189899 |
a zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Ucrlag , Langyassc 27 .

Zu bevorstehenden Feiertagen !
Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier u .
Butter

in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Wir offeriren nachfolgend : per Stück
Grösste frische italienische Eier 10 Pf .
Grosse frische deutsche Sied - Eier 7 Pf .
Grosse frische deutsche Sied - Eier 2 St . 13 Pf .
Grosse conservirte Koch - Eier per A . K PL

25 Stück
Mk . 2 .40 .
Mk . 1 .70 .
Mk . 1 .60 .
Mk . 1.45 .

Land - Eier
,

garantirt frische Bauern - Eier ,
zum Rohtrinken sehr empfehlenswert !! ,

per Stück 10 Pf . , 25 Stück Mk. 2 . 40 .

Fst Centrifugen - Molkerei - Süssrahm -

Up Butter !
aus pasteurisirtem Rahm von tägl . frisch eintreffenden Sendungen ,

per Pfd . Mk . 1 . 25 n . Mk . 1 . 30 .
Besonders empf . noch meine hochfeine kernhafte u . gutschmeckende

tägl frische Hofcnt - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 . 20 .

Prima garantirt reine Schmelz - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 10 ,

bei Abnahme von 25 — 3O- Pfd .- Töpfen nur Mk . 1 .05 .
Alles wird frei ins Haus geliefert ,

NB . Gleichzeitig richte ich die ergebene Bitte an meine ver¬
ehrte Privatkundschaft , mir vor den Feiertagen die Bestellungen ,
wenn möglich , stets einen Tag früher zu geben , damit sämmti .
Aufträge wunschgemäss zur Ausführung gelangen können ,

HP WeiiihaHdlHiig. 35
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen meinen

selbstgezogenen Pfälzer Wein die Flasche

von 50 Pf . an , in Gebinden entsprechend billiger .
Proben stehen zu Diensten . 1598 ?

H - Sohumaehei »
,

Hellmundstrasse 99 .

15660eröffne .

Herren und Damen
zeige ich frdl . an , dass ich nach Weih¬

nachten , am 3 . Januar 1899 , meinen

II . Extra - Tanz - Kursus

Anm . erb . Bleichstrasse 15a , 2 . Et .

Mote . Seite
,

Balldirigent der I . Vereine in Wiesbaden .

§)© @ © © © © © © @ © © @

Z )

© ©

Hühneraugen los 3 . H »
*
hl/geprR & til »

aebülf ?, N - rostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 14344

I
Iwo 'hoSgateure , complet , mit 1 ’/> Mtr . Schlauch , von

< 8 Mk . 3 . — an . Artikel zur Krankenpflege . Billigste
Bezugsquelle für Bandagen , Leibbinden und Suspensors .
Hosenträger in reicher Auswahl . Toilette - Artikel und
t - nrfiimerien . Mur Grabenstrasse 2 . C . Merten ,
vorm . Mildner , Ecke der Marktstrasse . 15956

mit Riemen u . Sattclzeng V.
Glnanreipse » V zu verk . Hirschqraben 9 , 3 .

König ! . Theater .
Wege » Abreise find 2 Dorderplätze 1 . Ranggallerie ,

Serie a . sofort zu vergeben . Näh . Adolphsallee 21 , 1 ,
Zwischen 5 und 7 Uhr .

Önnrrtl ' /«-Abonnement2 . Ran - , Balkon
« 10tiifft . ri/ytulLl » oder 2 . Reihe , aus 2 — 3 Monate

gesucht . Gest . Offerten erbeten an die Firma

_________________________
AW . Spindler , Bäreilstraße 7 .

Verloren
ei » schwarzseidener langer Shawl in der Stadt oder
Pferde - oder Dampfbahn bis zum Kriegerdenkmal ,
Rerotbal . Abzugeben gegen 3 Mart Belohnung Frank «
furterttrafie 24 .___________________________________________

Eine Familie , wo der Mann schon jahrelang
V ->Wr lungenkrank und die Frau feit 7 Monattn krank

ist , bittet edle Menschen , ihren drei Kindern eine kleine Freude zu
Weihnachten zu machen . Näh . Steingaffe 16 b . Schreiner Wen ! « .

Wcihnachtsbitte . Armes Mädchen , 4 Jahre an offenem
Bein mit 4 Wunden leidend , bittet edle Menschen um ein kleines
Weihnachts -Geschenk . Näh , im Tagbl .- Verlag . 15957

Bries ti . I, . v . M . flbbl . Scküol,f .

Em Bravo
dem Einsender der Notiz über Herrn

ins SdjninriJt Boni UrfiötnpCöcatcr .
Der Bitte an Herrn Dir . » «-. Ranch schließen sich

gerne an
Weitere Bewunderer seiner Kunst .
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15977

fd .

15470

Ein Conv . - Lex

mm

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüffe , Datteln ,

Büffets ,
Schreibtische ,
Bücherschränke ,
Bibliotheken

mit Truhen ,

Spiegelschränke ,
Kleiderschränke ,
Verticows ,
Salonschränke ,
Credenzen ,
Staffeleien ,
Garnituren ,

Dauerhafte Jacken , Strümpfe und Locken vorrathrg .

Reparaturen schnell und billigst . Maschtnenftrickerei .

________ Helenenstrabe 7 , 2 . M . Wirth . HelenenNrase 7 , 2 .

Sophas ,
Sessel ,

Chaiselongues ,
Trümeaux ,
JPfeiler - und

Sopha - Spiegel
Wäscheschränke ,
Kommoden ,
W aschtoiletteu ,
Consolen ,
Flur toi letten ,
Schreibstühle ,

, 3 Anflaae , zu verk .
, , Saalgasse 40 , 2 , 1- 2 .

Auszugtische ,
Salontische ,
Bauerntische ,

Etageren ,
Servirtische ,
Faneele ,
Nähtische .

Clavierstühle ,
Salonsäulen .

Eexikonpaueele ,

Kleiderständer ,
Handtuchhalter .

Feinstes Confeet - u . Kuchen - Me » , .

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigen Preisen .

Ein skhr fkklWkttS MkWWsgWnd
find meine feit Jahren beliebten Harzer Kanarienvögel , Hohl -,
Klingel - und Knarr - Roller , von 6 dis 20 Mk . 15858

R . Doppelstein , Hafnergasse 5 , 2 .

w . gef ., bade im Auftr . äuherst
« Aeeeen vlNv , billig abzuaebcn . 15407

Beck er , Kirchgasse 11 .

35 Pf .
100 St ,

empfiehlt

46 . Jahrgang . No . 988 .
....... ■■ 111 JW

(. toi , sjj , bi , re
'
:ä )=n Blumknipnibkn fas , ich hkcrmil Allm auf dikskm W - gr im Slam « , dkl iraumiben Hin « «

hm « , » - mm ww D " - .
el | c . gnrti ) , Wwe .

’

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frisch , 15312

UrumonittM , Pottasche , Rosenwaffer , Backoblaten

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgasse 2 . De T ' tlCllS ) Wrbergaffe »

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18 . c . , Vormittags 11 Uhr , vom Leichenhause des

alten Friedhofes aus statt . ftl , m ■
Die hl . Messe für den Verstorbenen ist Mittwoch , den 21 . c . , Vormittags 9 /- Uhr , in

der Pfarrkirche zum hl . Bonifatius .
15yb7

, Wallnüffe ' " E
Carl Zi « e , Grabenstraße 30 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun in

© ott ruhenden Gatten , Vaters , Schwiegervaters , Grobvaters , Schwagers und Onkels ,

Joseph Karth .

Coneert - Zither ,
hochelegant , billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .

cx , i <• der Winter - Saison zu jedem annehmbare » Preise . Beste und billigste

Ä ItßHÜVbrtHT Gelegenheit zu praktischen W Weihnachts - Geschenken . -IM
Jill l iiilllI ,Herren - Zug - und Hatenstiefel in allen erdenklichen « orten .

Pantoffel für Herren , Damen und Kinder von 40 Pf . an .
Gummischuhe , Solzfaiulie . Schaftensttefel und Rrbeitsschuhe .

tooitlidjtt MllWMkll MWld
'
slhen Mllinier ÄS

™

G
^

l
^

gaffe
"

7 , Kl . EmeranSstr . 2 .

Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsem lieben Bruder , Schwager und Onkel ,

Herrn Antoine Bertrand
,

am 15 . d . M ., Abends 10 Uhr , im 59 . Lebensjahre nach kurzem Leiden , versehen mit den

heiligen Sterbesakramenten , in ein . besseres Jenseits abzurufen .

In tiefer Trauer

Familie Petitjean .

Reibimschmell
von Mk . 2 .— an ,

Kartoffelpressen
empfiehlt billigst 12875

Franz Flössner ,

Wellritzstratze 8 .

W Bon Berlovungeu , Heiratheu , Gcvunen und ioet #«
fällen wolle man dem „ Tagdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheudtt

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « de » Givilstandoregister » der Nachbarort » .

Kiedrich . Geboren . 2 . Dez . : dem Tagl . Beda Trinder e. T .
3 . Tez . : dem Tagl . Adam Gröner e. S . ; dem Fuhrmann Karl
Dant e. S . ; dem Tagl . Friedrich Giöner e. S . 4 . Dez . : dem
Uhrmacher Karl Müller e. S . 9 . Dez . : dem Tagl . Johann Roth
e. T . 11 . Dez . : dem Tagl . August Baum e. T . ; dem Taglöbnrk
Johann Resch e . S . 12 . Dez . : dem Brennmeister Peter Kleist
e . T . — Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Wilhelm Schäfer

zu Köln mit Maria Dexheimer zu Münsterappel . Metzger Emil

Heinrich Huber zu Katzenelnbogen mit Auguste Drücke ! zu Eltville .
Schutzmann Diedrich Heinrich Neubau ? zu Hannover mit Emilti
Enima Martha Dröbel zu Linden b . Hannover . — Verehelich «
7 . Dez . : Kontorist Karl August Schroth mit Marit Magdaleilt
Ehrenreich , Beide hier . 10 . Dez : Maschinist Robert Karl Ludwig
Stöhr mit Maria Barbara Kodier , Beide hier . Schwerer Georg
Baumann mit Margarethe Dörrhöfer , Beide hier . — Gestorben ,
12 . Dez . : Anna Maria , T . des Steinhanergehülfen Vincenz
Ranhor , 3 M . ; Margarethe Josephine , Ehefrau des Maurer -
Michael Reichenbach , 52 I .

An « auswärtigen Bettungen und nach direkt »»
Mittheilnnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Boshamer , Witten a . d . Ruhr .
Herrn Eisenbalmbauinspector Mentzel , Koin - Deutz . Herrn Prem .-
Lieutenant von Ziehlbera , Jnowrazlaw . Herrn Premier -Lieut .
Deilof von Winterfeldt , Berlin . Herrn Hauptmann Giesbert vost
Klitzing , Marienwerder . Herrn Premier - Lieutenant Wilhelm
Freiherrn Knigge , Berlin . Herrn Dr . Lorck , Barmen . Herrn
Hotelbesitzer B . I . Thelen , Köln . — Eine Tochter : Herrn Otto
Pastor , Krefeld .

Verlobt . Fräulein Helene Tübigk mit Herrn Dr . med . Theodor
Driessen , Bocholt . Fräulein Else Wever mit Herrn Hauprmanq
Nötiger , Barmen - Wesel . Fräul . Minna Hrnoumont mit Herrn
Gerichts -Assessor Carl Dicheroux , Düsseldorf . Frau Thea von
Falkenhav » , geb . Gräfin von Wachtmeister , mit Herrn Major
Arnold Bauer , Belchau — Graudenz .

Verehelicht . Herr Regierungs - Referendar Helmuth von Brüning
mit Fräul . Olga von Jffendorff , Frankfurt a . M .

Gestorben . Herr cand . med . Paul Baur , Köln . Herr Pastor
Ernst Fargei , Osterode 0 . H . Herr Major Albert Boden ,
Hameln a . d . W . Herr Geh . Ober - RegierungSrath Karl Lieber ,
Berlin .

Möbeln und DecorationsGeschäft

Jean Meinecke
,

Wiesbaden
Schwalb ach er st rasse 22 , Ecke Wellritzstrasse .

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehle in grosser Auswahl zu äusserst billigen Preisen :

Für 100 Mark Album
"

nist
'

Inhalt zu

Verkauf «« . Näb . Tagbl .-Verlag . 156 -.1

Nutzb . - Vertieow » u . Herren -

Schreibtische b . zu verkaufen

Schwawacherstrasi « 57 , Schreinerei .

Fast ganz « euer Wintcr - Ucberziehcr ( neu Mk . 120 ) und

ebens . Winter -Anzug ( neu Mk . 85 ) bill . zu verk . Frankfurterstr 14 .

Scbw . Gehrock , schi . Fig . , f . Ä ) Mk . z. vk. Wellrihstr . 15 , HL

Saeco u . Weste , ne » , u . versch . a . Kleider z. v . Adlerstr . 9 , 2 .

Militär - Mante », schwarz , b . z . vk . Rhewstr . 82 , P . 15643

Porti « » » , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne

Einlage billig Hämergasse 11 , 1 . 15958

Papagei - Käfig b . zu v . Wörtbstrahe 8 , 1 . Et .

Paffendes Weihnachts - Geschenk . Jg . mäanl . Fox -Terrier ,
zimmerr . , tadell . Zeichn ., reine Raffe , bill . adzug . Frankturierstr . 14 .

s
"

Zwei Parterre - Zimmer ,
darunter ein Schlafzimmer möblirt , das andere linniöi >1irt .
zu Comptoir * wecken geeignet , womöglich im Mittel¬

punkt der Stadt , per sofort zu miethen gesucht . Offerten
mit Preisangabe bittet man unter Chiffre H . C . CO

^
im

Tagbl .- Verlag abzugeben . 7594

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln , •
Laselnüffe , haselnutzkerne , . .. .. _
Orangen , Feigen , I Sämmtliche Gewürze ,

Choeolade , garanttrt rein , per Pfund 80 Pf . , Geburts - Anzeigen .

Menus .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

Einladungen

Tischkarten

!
-

(v

$ *

fff Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

in Brief * und

Kartenform .



2
. Beilage ; um Wiesbadener Tagbiatt .

K « . 588 . Adelin - Ans,ade .
______________

Kamst » , , den 17 . Dezemder . 46 . Jahr, - » , . 18 » 8 .

Große Vogel - Ausstellung 28
. Kirchgaffe 28

.

Empfehle in enormer Auswahl zu billigsten Preisen , als schönste Weihnachts - Geschenke passend :

Bitte meine Schaufenster

zu beachten .

GmKöM Bklg - N« il» MlI ,

WkükOWe , SÄ “ bcll0,M *

nrltzikdkn SiNitz - Arte « ,

sVlkAÄe pWzeleii ,

jlWe AeWea ,

weiße Rcisfinkcil ,

jatzanische Mövchcn ,

dreifarbige Nonnen
,

Fcncrwcbcr
Bandfinkcn ,

( in Pracht ) ,

Julius Praetorius
,

edle Harzer Kanarieu
in allen Preislagen ,

Donrpfaffcn ( prächtig ) ,

Stieglitze ( ungarische , große ) re .

p . p . Die Vögel werden auf Wunsch bst

zum heiligen Abend reservirt . 16664

Versandt nach auswärts .

VogclhaMnng ,

MU - 28 . Kirchgasse 28 .
- W »

Das

Kaufhaus Otto Hietschmann I

Weihnachts - Ausstellung
ergebenst aufmerksam .

Dieselbe umfasst

diesjährige neueste Erzeugnisse , keine aus früheren Jahren , auf Lager habe .

Billigste Preise !

neben M . Schneidens Geschäftshaus ,

macht auf seine

Grosse

Spielwaaren
Preislage .

ln ltllöii nur denkbaren

Arten und in feder

Galanterie -
,

ILeder -
,

ILuxus

Gegenstände
in reicher Auswahl .

Haus - u . Küchen - Artikel
in Glas , Porzellan , Steingut , Emaille und Nickel .

Bestecke . Lampen . Waagen . Holz - u . Bürsten - Waaren .

PamnÄis gekleidet und ungekleidet , von der einfachsten bis zur

a lippCslj feinsten Ausführung .

wie Leder - , Stoff - , Kugelgestelle , Beine ,

HT 9 Köpfe in Porzellan , Biscuit , Metall ,

Patentmasse ( unzerbrechlich ) . Perrücken aus achtem Haar , Schuhe , Strümpfe ,

Hüte , Zimmer - und Küchen - Einrichtungen , Service in Blech , Emaille , Porzellan ,

Wagen u . s . w .

Ich bemerke noch , dass ich nur

Gute Waaren !

< > - *

-
g

-
w

- Paletots
,

W F M Paletots
,

Herren - £
■ Knaben -

empfehle bis Weihnachten eh herabgesetztem Preisen .

Carl Mellinger ?
Ecke Ellenbogen- n . Nengasse .



46 . Jahrgang . Mo . 686 .
ge »ie io . 17 . Dezember 18S8 . « vresvadener Lstgoiutt ( Abend - Ausgabr ) . « erlag : « anggafse 27 .

Kry stall

in nächster Nähe der Langgasse , Webergasse und des Marktes . 15791

Z s

.3

9

ae

M <D g >
» S g .1

Sammtliehe Gegenstände sind in allen Preislagen u . grösster Auswahl am Lager n . übersichtlich ausgestellt

» -

empfiehlt

Preis vierteljährlich durch die Post bezöge « S Bit .

Goldene Medaille . Schutz - Marke .
"
Wiesbaden 1896 .

b > Moselweine .FL ohne Glas .

1 .90

1 .90

e
s

v
Ä
6

O)
9Q

a ) Rheinweine .
1893er

"Weisswein ( eigenes Wachsthum )
1893er Winkeier
1892er Oppenheimer Goldberg . . .
1890er Erbacher

sind meine nachstehend verzeichneten W eine , die ich zu den Festtagen angolegentlichst zu empfehlen mir erlaube .
Proben werden in meiner Kellerei , Moritzstrasse 31 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

1894er Obermoseler
1893er Zeltinger
1892er Graaeher . .
1892er Brauneberger
1892er Erdener Treppchen
1889er Seharzhofberger . . .
1893er Moselblfimchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )
1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Purieelli ) . .

Die Sonntagsbeilage der
Zeitung " r

Rothe

Italienische Tischweine
Vino da Pasto per Fl . Mk . 0 .65 ohne Glas ,
Marca Italia . „ 0 . 80 „
Barletta la
San Severo
Chianti

Bei Mebrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .
Deutsche und Italienische Hotliweine . Bordeaux - und Burgunder - Weine , Ungarische
und Glriecliieche Weine , Südweine , Champagner . Spirituosen u . s . w . , Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

Je Mapp - Moritzstrasse 31 .

Weinbau und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei 3 . Happ flach folger , Goldgasse 2 .

 15951

FL ohne Glas .
Mk . — .65

»»

*» ACD L
-a . -5

i -wl
Ih
s

Porzellan

Theehans Wadi - Kisan . Cacao - Grootes .

Wiesbaden
,

Grosse Burgstrasse 13 .

Als passendes Festgeschenk empfehle ich den zuletzt in Triest mit
der goldenen Medaille nnd Ehrenpreis ausgezeichneten 15929

Versandt nach allen Orten ! Preise billigst !

Steingut

Mk . - .60 i
„ - .70
„ - .90 |
. . 1 .10 ;
„ 140
. . 1 .60
. . 1 -90

„ 2 .15
„ 2 .40

2 .90 j

Wein - , Bier - , Liqueursätze .
Pokale , Humpen .
Eis - nnd Bessertservice .
Fruchtschalen , Aufsätze .
Carafibn , Sturzcaraffen .

Honigdosen , Butterdosen .

Käseglocken , Sahnegiesser .
Toilettesätze ( gepresst und mit Schliß ) .
Becher für Sport etc . in enormer Auswahl .
Deckelseidel in jeder Preislage .

Bierkriige etc . etc .

Naturgetreue künstliche Blumen in

, . grosser Auswahl . NB . geschmackvolle
Füllungen v . Vasen , JardiniSren werden zu
jeder Preislage geliefert !

Kinder - Waschtische , - Ess - Service ,
- Kaffeeservice etc .

15247

P . Enders
,

Colonialw . u . Delicatessen ,

Hichelsberg 32 .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
Arn und Rustand , politische Betrachtungen , aus -
grebiaste (sorrespondenzartitel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs » und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Aüikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be -

( direet von der Deutschen
!ld - und Produkten -Börsel re .

.Casseler Allgemeinen

Tafelservice für sechs y . zwölf Personen , in Por¬
zellan u . Steingut , v . Mk . 40 . — bis Mk . 800 . — .

Waschgarnituren von Mk . 3 . 50 an .
Thee - und Kaffeeservice .

Figuren , Vasen .

Jardiniären , Nippes .
Kunst - und Luxusgegenstände »

Wandplatten .

Schirmständer .

Servirbretter mit Einlage , in Eichen - ,
Bambus - und Nickelfassung .

Cakes - und Honigdosen ) . . .
Salatschusseln , Kuchenplatten j

montlrtl

Zinnbecher , Zinnkräge etc .

Compl . Trinkgarnituren , einfach und
reich geschliffen , guilloohirt und gravirt .

Bowlen von Mk . 12 .— an .

1893er Winkeier Hasensprung . . . . .
1893er Rüdesheimer
1893er Rüdesheimer Rheinrottland . . . . .
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbnmn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) .
1889er Rauenthaler Berg . . . . . . .
1888er Marcobrunner

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heima th , Kunstangelegenheiten , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel : c.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbnch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach -

schriftstcllern bediente

Landwirthschastliche Beilage .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wtrd mit den ersten Eisenbahnzügeu
versandt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -

publikations - Orgau fast jämmrlicher Behörden des

Regierungsbezirks .
Anzeige « , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum

mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden

ergcbenst ein

Verlag und Lchriflltg . der „ Casseler Allg . Zeitung
" .

Preis vierteljährlich durch die Poft bezog «» 2 Mk .

SlMMg rm Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

SF nur 2 Mark , rzz

Wadi - Kisan - Liqueur.

Ein wohlschmeckender aromatischer Liqueur , nach

bewährter Methode aus den feinsten Theesorten und feinstem

Cognac zubereitet , ohne Zusatz von Essenzen irgend welcher Art .
Erhältlich in l/i u . 1/» Flaschen , ächt chinesischen , flämischen und
Delft - Theekannen altmexicanischen Krügen sow ' ie Karaffen ,
Urnen und verschiedenen originellen Porzellan - Füllungen mit Delft -

Malerei im Preise von 1 Mk . bis 8 Mk . Probefläschchen 50 Pf

Verpackung frei . Versandt durch ganz Deutschland .

Kisan -Liqueur ) zus . Mk . 9 . — . Tido Thieinens
,

Grosse Burgstrasse 13
.

Glas .

Praktische
,

hochwillkommene Weihnachts - Geschenke !
Dankbar grösste Auswahl fttr Weihnachts - Geschenke passender Gegenstände bieten die

ausgedehnten Ausstellungsräume der Firma :

M . StiHger (Inh . Wilh . Stillger ) , Ausstattnngs - Magazin ,

16 « Mäfiierga ® se 16 ,

» . 0 .80

, , 0 .95

. . 1 . 15
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Marktstrasse 83 ,

Astrachan - Caviar
pr . Pfd . LS Mk

999999

Hochprima grauen 9999999999

Prima mildgesalzenen Stör 9999- -

aus al

15839
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vormale S . Winter Kaehfolgett
im Hause des Herrn Jiiel .

die Morgen - Ausgabe alle Course der aus -
en Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
Jlen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom

commerziellen Gebiet zusammen .

Knaben - Anzüge
ca . 1900 Stück in allen Farben und Faxens

Mk . 2 . 50 , 3 , 4 , 5 , 6 und Mher .

Knabeu - Näntel n . Paletots
solide Verarbeitung

Mk . 3 . 50 , 5 , 6 , 7 und h3her .

Grosses Lager in

Burschen - Anzügen ,
Mänteln und Joppen .

Ausserdem empfehle mein reichhaltig sortirtes Lager in

Radfanrer - Anzügen , Havelocks ,

Hoc hzeits - Anzügen , Fracks ,

einzelnen Saccos und Westen ,

Knaben - Lteibchen - Hosen von 70 Pf . an .

empfiehlt in stets frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . KeipCV , Kirchgasse 52 .

NB . Ich beziehe meinen Astrachan - Caviar von Grosshändlern , welche in directer Ver¬

bindung mit den Fischereien stehen ( bekanntlich geben die Fischereien nur an Grosshändler

ab ) und da ich nur mit den ersten Grosshändlern , sowohl im Inlande wie Bussland ( Warschau ) ,

in Verbindung stehe , so bin ich stets in der Lage , das Feinste zu liefern , was die Saison bietet .

Herren - Anzüge
elegant verarbeitet , aus soliden Stoffen

Mk . 12 , 15 , 18 , 20 , 25 und häher .

Herren - Paletots
in dunkeln und Mode - Farben

Mk . 10 , 12 , 15 , 18 , 21 , 24 und h5her .

Herren - Loden - Joppeii in . Flitter
Mk . 5 , 6 . 50 , 7 . 50 , 8 , 9 , 10 und hoher .

Herren - Hosen
eleganter Schnitt

Mk . 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und höher .

Marktstrasse 23 .
Max Davids

,
neben Conditorei Haitianer .

otb gom . Tranringe , MIMP ,

z liefere in sauberster Ausführung zu jedem gewünschten Preise .

Weihnachts - beschenke ,

E .
reizende Neuheiten .

1 ' » I W ' ' W J Armbänder , Brechen , Ohrringe , Ketten , KnSpfe .

j * J gp Uhren , 33 ächte gold . Hinge , gest . , v . Mk . 2 . 50 an .

G . Gottwald
,

Gold - u . Silberarbeiter
, nahe der Schwalbacherstr .

Ankauf von altem Gold und Silber . „

Wegen Geschäfts - Verlegung s

Grosse

Preis - Ermässigung
meines enorm grossen W

'

aarenlagers 111

von den billigsten bis zu den hochfeinsten französischen und Brüsseler Fabrikaten .

Geradehalter , Büstenhalter , Reform - und Sport - Cersets .

Beitgurtei , Leibbinden aller Systeme und in jeder Preislage .

Anfertigung nach Maass in kürzester Zeit .
Äusser obigen Artikeln empfehle als neu aufgenommen :

I ltlfpri *nplf P in Flanell , Velour und Seide in grosser Auswahl von den
Ulllül I UUEVv einfachsten bis zu den elegantesten Sorten .

Taschentücher in allen möglichen Arten .

16 . Webergasse 16 . J . Reutlinger ,
IS . Webergasse I6 .

empfehle meine achten Basler Lecerly , ist . Züricher Marzipan ,
Lectrly ( Special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen , alle sst .
Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle Sorten
Pfeffernüsie , ächte Aachener Printen , Thorner Kath . ( Weese ),
Hildebrand ’ftte Honigkuchen ( Berlin ), ächten Holl . Specnl .,
sowie versch . fit Eonfeet , Specul ., Anis - Confeet , Marzipan , Butter¬
gebäck rc . io . in bekannter Güte .

HVllk . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

« ster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 48 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der "Woche .
| | | | | | Die Abend - Ausgabe mit grossem

I Courszeitei ist vornehmlich den An -
■ | gelegenheiten der Börse , des Geld -

I machtes , des Waarenhandels und
I der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
I auch Alles , was der Tag an Ereignissen

■ ■ ■ ■ ■ ■ von politischer
"
Wichtigkeit bringt .

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - I I | | g g
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - 111
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge I I
der Inneren und Äusseren Politik , ■
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle 1
Fragen von Bedeutung , namentlich die R S I
parlamentarischen , enthält flott geschriebene I I I I I I
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Kuost etc . ; in ihren „ Neuesten Handels - Xach -

Prima miltigesalzenen

99 ungesalzenen Beluga Malossol

Special - Haus für Corsets
von

J . Reutlinger ,
16 . Webergasse 16

,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager in

Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Prlvat - Depeschen , sie liefert in
jeder Woche eine Verloosungs - u . Bestanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den Courszettel - Commentar . sowie die
Ziehungslisten der Preussischen Hlassenlotterie
( sofort nach dar Ziehung ) .

Für die Textil - lndustrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Iheuteche Woli -
märkte , Garnmarkt . Baumwoll - Börse , Baum¬
woll - Statistik , Confections - Geschäft . Seide o -
Geschäft , Iielnen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Montau - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,
Rheinisch - Westfälischer , Mitteldeutscher . Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht , Montan -
und Industrie - Markt der Börse ) , von Glasgow ,
Middlesbro ’

, London allgemeiner Metallmarkt ; Special -

Depesche über Hupfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) ,
Rotterdam ( Zinn , Zink , Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Ilie Motirungen von der Kew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - .* ummer .

Das seit einigen Jahren in Intervallen den Abonnenten als
Extra -Beilage in Einzelbogen gelieferte Werk

„ Deutsches Banquier - Buch “

wird Anfang des neu beginnenden Jahres in 6 . Auflage vollendet
und dann auch an Nicht - Abonnenten abgegeben :

brochirt zum Preis von Mk . 12 —

gebunden „ „ „ ..... 13 .50
mit weissem Papier durchschossen zum Preise von „ 16 .50

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Bersen - Zeitung “
,

Berlin W . , Hronenstrasse 37 .

richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬
wärtigen Mitti — ■
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Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege .

Gottlob kurz
,

Wiesbaden
,

6 .
Bahnhofstrasse 8

,

empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

Artikel für Wöchnerinnen 9 wasserdichte € riimnii - Betteinlagen ,

chirurgische txiunmiwaaren und Verbandstoffe aller Art ,
JLeibbinden ,

Bandagen , geruchlose Zimmerclosets , Bidets , Betttische ,
Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Zimmergymnastlh ,
Beise - und

Taschen - Apotheken , Thermometer etc . etc . 14795

Z » Feftgeschenken
empfehle mein reichhaltige » ßctger in Figuren , Büsten re . in
Gyp - » un » Elfeudeinmaffe zu brfaniit billigen Preisen in
tadelloser Ausführung .

Jean Schill , Bildhauer ,
Dotzsteimerstratze 5 .

Einzige - Special - Geschäft am Platze .
Keine Haufirwaar « .

Gleichzeitig bringe meine ReparaturwerkstStte in empfehlende
Erinnerung . 15490

Zu Weihnaehts - Arbeiten :

Flüssige Bronzrn ,

gebrauchsfertig zum Bronziren aller Gegenstände aus
Metall . <» yps , Hol « , Horbwuren . zu lleco -
rationez wecken etc . in Mold . Silber . Kupfer ,
Blau , <wriin , Roth etc ., per Flasche Pf >,
ferner sämmtliche Bronzen in Pulverform , sowie
Bronze - Tinktur , Pinsel etc . 15869

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 .

Für Herren
finden Sie unstreitig bas fchSnste Weihnacht - « « «schenk bei

C . Knefeli , Jnhab . Fr . Frick ,
9 . Michel - Verg 9 , 6 <f « Kemeindebadgäßchen .

Größte Auswahl in Pfeifen , Cigarrenfpitzeu , Spazier «
stocken , Lchuupfdofe » jeder Art und Preislage .

Cigarren und Cigaretten in eleganten Weihnacht » - Packungen
zu 25 , 50 u . 100 Stück , sowie sämmtliche Rauchntenfilien .

Reparaturen werden prompt erledigt .
Ferner : Herren . Regenfchirm « zu allen Preisen ( Selbstöffner

und Seibstfchließer ) .
NB . Bitte genau auf Ro . 9 zn achten . 15878

Postlist « Ro . 3187 . Postliste No . 3187 .

Hmnburgrr
NkUkste Nachrichten .

Abonnement nur Mk . 1 . LV pro Quartal incl . Verficherung .
Die „ Hamburger Neueste Nachrichten "

sind eine Zeitung großen Stil », besitzen umfangreichen
Depeschendienst , orientircu über alle politischen Vorgänge ,
bringen einen völligen Tagesbericht , ein vorzügl . Feuilleton
durch eilt tägliches Unterhaltungdblatt , ferner erscheint regel¬
mäßig die vollständige Ziehungsliste der Hamburger Stccht -

Lotterie . Täglicher Umfang 10 — 16 Seiten .
Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen ganz

vorzüglich «- Insertions -Organ . Preis pro Zeile 25 Pf .
Kleiner Anzeiger 10 Pf .

J «der Abonnent ist mit 1000 Mk . gegen Unfall
versichert .

| Sy * Keinerlei Nachzahlung . “^ Sj
Seit Einsührung der Versicherung , « in 1 . April 1898 ,

gelangten bereits zur Auszahlung :
1000 Mk . am 16 . April an Frau Fr . Arnold , . Altona .
1000 Mk . „ 7 . Mai , „ Gratias , Hamburg .
1000 Mk . „ 1 . Juli „ „ H . v . d . Herick , Harburg .
1000 Mk . „ 2 . Ang . „ „ Zilian , Hamburg .
1000 Mk . „ 10 . Oklbr . „ „ Beijinger , Hamburg .
1000 Mk . „ 7 . Nov . „ , Hadler , Hamburg .
1000 Mk . , 3 . Dez . „ „ Semirn , Harburg .

500 Mk . in einem fraglichen Falle am 9 . Dezember an die
Wwe . Loof , Hamburg .

Ferner liegen noch vor 5 Fälle ans Hamburg -Altona
und Harburg , sowie 1 Fall aus Grimmen b . Stralsund und
harren der Erledigung seitens der Versicherungs - Gesellschaft
„ Securitae “ , Berlin .

Niemand sollte versäumen , durch Abonnement ans die
„ Hamburger Neueste Nachrichten " sich gegen Unfall
zu versichern .

Probe - Nummern nebst VersichernngS - Bedingungen
gratis und franco .

GrMlM der Würger Weste Mächten
Hamburg , Alterwaü 70 .

Aquarien
und Terrarien in allen Größen , mit und ohne Ausstattung , von
1 .50 Mk . b . 60 Mk . ( 24 Ltr . Inhalt 5 Mk ., 84 Ltr . Inhalt 20 Mk .)

C . Xistler . Spengler , Ellenbogengasse 7 .
Werkstätte u . Lager im Hinterhaus Pari . ( Kein Laden .)

Zutritt auch Nichtkäufern gestaltet .

complet assortirt .

Grosses Lager
in

Kinder - Stühlen
znm Hoch - und Niedrigstellen

schon von Mk . ® . — an .

Triumph « und

BriHantstühle
in allen Preislagen .

Bambus - Etageren .

XXXXXXXXXX KKXXX XXXXXX XXXX XXXXXX XXXXXX
X

x Grosse Weihnachts - Ausstellung.

a * Für die beginnende Weihnächte - Saison sind unsere neu restaurirten Verkaufs - Magazine

2 16 . < Mold < a « se 16

S Grosses Lager
et in

X Sesseln « . Blumentischen
Jk in Rohr , Bambus u . Weide .

V Liefernng completer
v MS bei menfs .

X Kinder - Wagen , Piippen - Wagen,

X Sportwagen .

X Bambus - Tische .

X Grosses Lager
5 in allen Korbwaaren , in Arbeits - , Zeitungs - und Nähständern .

§ in Papier - , Arbeits - und Markt - Körben .

g Vogelbauer1 mit Ständern .

22 Durch eigene Bambus - und Rohr -Möbel - Fabrikation sind wir in der Lage , jedem Wunsche gerecht zu werden .
Reparaturen billigst . 15008

x Helier & Heerlein
,

C . Döring Nachf .

Verkaufs - Magazine : TI L *10 * 1 Lawr u . Fabrikhaus

X 16 . Goldgasse 16 . ‘ 6l8ptt0N / □ / . 12 . Saalgasse 12 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Laterna ntagica
,

Wm und WMWei .

Alle Laternen sind mit den feinsten und correcten Gläsern versehen

und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung , auch sind die beigegebenen
Bilder künstlerisch ausgeführt , per Stück von 50 Pf . an bis zur feinsten

Ausführung .

Bilder in grösster Auswahl , per Dtzd . Bilderstreifen von 50 Pf . an ,
empfiehlt 15024

Telephon 452 . He Kneipp ,
« oidg» s .

Abtheilung für photograph . Artikel .

Gg . Btto Rus
, Uhrmadier

,
Inhaber des C . Theod . Wagner

’schen Uhrengeschäfts ,
gegründet 1863 ,

4 . Mühlgasse 4 ( Ecke Goldgasse u . Häfnergasse ) ,

bringt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager
in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung .

— — Zusicherung gewissenhafter reeller Bedienung . — :—

Ganz besonders empfehle ich meine aufs genaueste regulirten
Präzieions - Taschen «ihren , Genfer und Glashütter Fabrikate .

Ferner meine sehr sorgfältig gearbeiteten Uhren in
mittleren Preislagen , für Manien und Herren , durchaus
zuverlässig und richtig gehend .
Billige Taschenuhren in grosser Auswahl u . allen Preislagen .

» -J

Regulateure , Hausuhren , Salonuhren in bester und schönster Ausführung .

Pendulen , Schreibtisehuhren , Wecker , Küchen uh ren , billige Wanduhren .

Eine Anzahl älterer vorzüglicher Stücke gebe zu sehr ermässigten Preisen ab .

Uhrketten in Silber , Golddouble , Nickel . 15029

verkauf von Papier-
,

Schreib -
,

zu bedeutend ermässigten Preisen wegen Umzug .

Zum Verkaufe kommen : Briefpapiere in Cassetten , Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren «

Etuis , Schreibmappen , Photographie - Albums , Postkarten - Albums , Liebig - Albums , Evangel .

Gesangbücher . Ich bemerke , dass sämmtliche Waaren guter Qualität sind und zu Weihnachtsgeschenken
sehr geeignet sind . 15652

17 . Goldgasse 17 . Ed . Weimar
,

17 . Goldgasse 17 .
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Die Kestandihette der Kaft .

Von Dr . Al . Kross .

Bis zu Torricelli ' s Zeiten hielt man unsere atmosphärische
Luft für einen einfachen Körper , ein Element , für einen

Grundstoff , der nicht weiter zerlegbar sei . Aber auch dem
Entdecker des Barometers gelang es nicht , Beweise für seine
Vermuthnng , daß unsere atmosphärische Luft ein zusammen¬
gesetzter Körper sein müsse , zu erbringen . Dieses gelang
erst vor nun 125 Jahren , im Jahre 1773 dem Chemiker
Scheele , der nachwies , daß die Luft hauptsächlich aus zwei
® « Satten bestehe , dem Sauerstoff und dem Stickstoff . Diese
beiden Grundstoffe sind aber nicht chemisch verbunden ,
sondern bilden nur ein mechanisches Gemenge von 79 Raum -

theilen Stickstoff und 21 Raumtheilen Sauerstoff , oder , da
der Sauerstoff schwerer als der Stickstoff ist , von 77 GewichlS -

theilen Stickstoff und 23 Gewichtstheilen Sauerstoff .
In reinem Sauerstoff würde alles Lebende verbrennen , in
reinem Stickstoff alles ersticken .

Neben diesen beiden Hauptbestandthcilen enthält die Luft

noch eine Reihe gasförmiger und fester Körper , zwar nur
in vcrhältnißmäßig kleinen Mengen , die aber doch von

großem Einfluß auf Witterung und Gesundheit fein können .
In erster Linie kommt hierbei der Wasserdampf in Betracht ,
der je nach der Witterung in kleinen Verhältnissen bis zu
vier Prozent vorhanden sein kann . Diese Variation im Wasser¬

dampfgehalt bedingt das schöne , trockene und feuchte Wetter .
Von beinahe ebenso hoher Bedeutung für die Ver¬

änderungen in der Atmosphäre wie für das animalische
Leben auf der Erde ist auch der Kohlensäure - Gehalt der

atmosphärischen Lust . Er beträgt in der freien , frischen
Luft zwar durchschnittlich nur 0,03 Volumprozent , ist daher
auf das animalische Leben nie von schädlichem Einflüsse ,
spielt aber trotzdem eine große Rolle für das vegetabilische
Leben . Der Mensch athmet nämlich Sauerstoff ein und

Kohlensäure aus , während die Pflanzen es umgekehrt machen ;
sie athmen Kohlensäure ein und Sauerstoff aus , am

intensivsten bei Tage , unter der Einwirkung des Sonnen¬

lichtes . Das ahnten schon vor Jahrtausenden die Natur¬
völker und verehrten daher die Sonne göttlich , als den Ur¬

quell alles Lebens . Was früher die Völker instinktiv

ahnten , das hat die wissenschaftliche Forschung heute klar

bewiesen . Ohne Sonne hätten wir keinen Wechsel der

Jahreszeiten , keinen Tag und Nachtwechsel , keinen Regen ,
keinen Witterungswechsel .

Da in der Nacht die Sonne nicht scheint , so ist auch zu
dieser Zeit der Kohlensäuregehalt der Lust größer als bei

Tage . Daher verbietet die Gesundheitslehre , Pflanzen im

Schlafzimmer zu haben .
Der durch das unaufhörliche Athmen von Mensch und

Thier verbrauchte Sauerstoff wird durch die Ausathmung
der Pflanzenwelt wieder ersetzt , indem sie den Kohlenstoff

zum Aufbau ihrer einzelnen Theile verbraucht und den

freien Sauerstoff wieder von sich giebt .
Beträgt der Kohlensäure - Gehalt der Lust im Freien

nur 0,03 — 0,05 Prozent , so kann er dagegen in geschlossenen
Räumen auf das Zehnfache und noch mehr steigen , und

muß natürlich dann schädlich auf alles Leben einwirkcn .
Da , wo bei mangelhaftem Luftwechsel Menschen oder Thiere

athmen , da wo Samen keimen , Flüssigkeiten gährcn , Feuer
brennen , entwickelt sich die Kohlensäure in größeren Mengen .
Sie strömt auch aus dem Erdboden hervor , erzeugt entweder
durch Fäulnißprozeffe oder durch vulkanische Vorgänge ; sie

füllt dann , da sie schwerer als Luft ist , Brunnen , Schachte
und Kellerräume als schädliches Gas .

Außer diesen beiden Beimischungen enthält die Luft auch
sonst noch gasförmige Körper , wie Ammoniak , schwefelige
Säure , Ozon , Wasserstoffsuperoxyd ; aber diese Gasarten
kommen in so geringer Menge vor , daß ihre Gegenwart
keine Bedeutung hat , weder im guten noch im bösen Sinne .
In neuester Zeit bat man auch einen neuen Stoff entdeckt ,
den die Gelehrten das „ Argon "

genannt haben . Man hält
es für eine Modifikation des Stickstoffes , wie Ozon eine

solche von Sauerstoff ist .
Neben den gasförmigen Beimischungen enthält unsere

Luft auch eine Unmenge fester Bestandtheile , die man unter
dem Sammelnamen „ Staub " kennt .

Und eben dieser Staub ist der größte Feind der mensch¬
lichen Gesundheit . Das , was in den Straßen und in

unseren Wohnungen als Staub umherfliegt , was wir ein -

athmen , ist ein Gemisch der verschiedenartigsten Stoffe aus

allen drei Reichen der Natur . Recht deutlich kann man

sehen , was unsere Lungen manchmal in sich aufnehmcn und

bekämpfen müssen , wenn man den frisch gefallenen Echne «
auf der Straße ober auf dem Dache nach einigen Stunde «
schon mit einer Schmutzschicht bedeckt findet , natürlich in der
Stadt weit schlimmer als auf dem Lande . Selbst in der

verhältnißmäßig reinen Landluft find mehrere tausend
Staubtheile in einem Cubikcentimeter Lust enthalten ; in
Städten können diese Staubtheilchen die Höhe einer Viertel -
Million in einem Cubikcentimeter Luft erreichen .

Die Luft , die mir eiuathmen ist niemals ganz frei von
Staub und in den großen Städten hängt der Kohlenstaud
oft wie ein Nebel über den Häusern . Noch größere Slaub -

btlduttg entsteht in schlecht gelüsteten Zimmern , die durch
Steinöl und Gas erleuchtet werden . Am schlimmsten sind
die Staubtheile , welche von Metallen , Sandsteinen , Hanf ,
Wolle , Battmwolle u . s . w . herrühren . Vor diesen letzteren
muß der Mensch sich am meisten hüten und wenn er die
Brutstätten derselben nicht meiden kann , Vorsichtsmaßregeln
aitwcnben .

Gegen den gewöhnlichen atmosphärischen Staub in der
freien Luft schützt uns die Natur selbst durch die bekannten

Flimmerhärchen , welche während der ganzen menschlichen
Lebenszeit fortgesetzt in schwingender Bewegung find . Diese
feinen Härchen können verhältnißmäßig schwere Körperchen ,
also Staubtheilchen , in der Richtung gegen den Kehlkopf
und den Mund forttreiben , und die Unreinigkeiten werden
dann durch Räuspern ober Husten wieder ausgeworfen .
Diese von Natur vorhandene Schutzvorrichtung läßt darauf
schließen , daß die Luft wohl stets und überall mit Staub
vermischt ist ; und dieses ist in der That der Fall . Staub
befindet sich selbst in der Luft auf hohen Bergen , ja sogar
auf weiten Meeren , wo absolut kein Land zu sehen ist .
Dieser Staub rührt aus Vulkanen her , durch die er in un¬
geheure Höhe herauSgeschleudert wird . Die neuere Wissen¬
schaft hat ferner festgestellt , daß auch Staub von un¬

zweifelhaft kosmischem Ursprung in der Atmosphäre vor¬
kommt . Eine besondere Art dieses Staubes ist beispielsweise
der Passat - ober Polarstaub , ber von einem gewaltigen
Staubring herrnhrt , der sich parallel der Aequatorebene
rings um die Erde hinzieht .

Daß der atmosphärische Staub auch die krankheit¬
bringenden Keime oder Bazillen enthalten kann , das liegt
auf der Hand .

- . !!. « ■' .'J_ !_____ l________ _____ . IRWB

lieh . Nagel , Sattlerei
,

Goldgasse 1 , Ecke Häfncrgaffe ,

empfiehlt seine selbstverfertigten Schulranzen nnd

Taschen , Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 15316

Reparaturen schnell nnd billigst .

Tlieelians Wadi - tisan
.

Cacao - Grootes
.

Haupt - Niederlage und Versandt Tido Thiemens
,

Unterhosen , Hantjackcu,

Normalhcuiden .

Anna Mohr
, lml

Wellritzstraße 10 , Ecke Helenenstraste .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
nm Ko « hbrunn <*n . Saalgasse 36 .

empfiehlt «ein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Fürther Tagblatt .

Organ d . « astwirths - Jnnung Kürth u . Umgebung .

Aelteste Zeitung von Fürth .
( Gegründet 1838 .)

Unparteiisch und unabhängig .
RT Erscheint täglich antzer Sonntags .

Da «

Fürther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreiche » größeren und kleineren

Ortschaften ein

Wirksames
Insertions - Organ

für Bekauutmachnnge » jeder Art .

RnzeigenpreiS
nur 10 Pf . für die Spalten,eile . Bei größeren Anzeigen

und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .
Anzeigen sende man direct an dar „ Fürther Tagblatt

" in
Fürth oder übergebe sie einer Amioncen -Expcdilion .

Verkaufe
von jetzt dir Weihnachten sämmtliche Selbstbinder ä St . 1 Mk .

Adele Levi , MauritiuSstratze 8 .

Wiesbaden , Grosse Bergstrasse 13 .

x

Mi - Kisrte
ä Pfund

Mk . 2 . - , Mk . 2 .40 ,
Mk . 3 . - .

Engi . n . Buss .

Mischung
ä Pfund

Mk . 4 . - , Mk . 5 . - ,
Mk . 6 . - .

Theegrns

( Theespitaen )
ä Pfund

Mk . 1. 50 u . Mk . 1. 80 .

SW
iw

Preise a Pfund

in praktischen ,

eleganten

Original - Dosen :

No . 1 Mk . 6 . - .

» 2 » 4 .- .

, 3 , 3 . - .

O = acht holl . Cacao , feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt ,

Original - Dosenpackung ä Pfund Mk . 3 . — , Silberbeutel Mk . 2 . 70 . lose Mk . 2 40 . Verkauf von ’/< Pfund an .

Sendungen von 15 Mark an franco , Verpackung frei . Nach Oesterreich - Ungarn vom unverzollten Eager
Thee 50 Pf ., Cacao 40 Pf . a Pfund billiger . 15188

Ausführliche Preislisten , Thee - , Cacao - Proben und Broschüre über Thee stehen gerne zu Diensten .

- = Thee - und Cacao - Probierstube .

GWWer WMilWslMs !
Hochfeine sehr schwere gold . Anker - Savonnet -Remont .- Nbr m .

Chronograph u . Repitition ( etb . , Viertel u . Min . schl ) , sowie
hochfeine massiv gold . Udr - Armbänder , in . Brillant , Rubinen u .
Smaragden besetzt , zu verkaufen . 15812

Uhren jeder Art u . mehrjährige Garantie .
Goldwaare « . — Trauringe .

Stets Gelegen heitrkäufe auf Lager .

Carl Becker , Uhrmacher ,
5 . Nerostraßr o .

liiker - ADthradMIei
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenliandhing.

Comptoir : Nerostrasse 17 .

G
-

Mein Laden .

Waaren nnd Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Fritz ^ ehniann , Goldarbeiter ,
l . anggasse 3 , 1 Stiege .

Grosses Lager . Mein » allen .
Ankauf von altem »Sold und Silber .
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Weihnachts - Ausstellung
in 11 ;

| Korl > - a . Biirstenwaaren jeder Art
,

s

। Billigste Preise .

lOOOOOOeOOOOOOO ^ OGSaSOOSdOOOÖOOOOO

ö als :

Sessel , Blumen tische
, Papier -

, Arbeits - u . Marktkörbe .

O Grosse Auswahl in

garnirten und Ungarnirten Arbeits - und StaubtuchkSrben , Zeitungsmappen ,

§ Noten - und Arbeitsstandern , Wäschepuffs .

Ä Kinderwagen , Puppenwagen , IPuppen - Reisekärbe .
ö
H Grosses Lager in

IBiirstenwaaren für Toilette - und Hausgebrauch .

Kamm - u . Hornwaaren . Küchengeräthe u . Holzwaaren .

।
Goldgasse 13 . Goldgasse 13.

Billigste Preise .
«

Jill
. Miissinger , Langgasse L

5

Reellste Bedienung .

1b76k >

Ohne
HEÜSSI

'
S

spar -

tülle . 159656 LpartüUen hübsches Geschenk für jede Hausfrau .

Moritz und Münzet ,

ESe der Wilhelm und Tauuusstratzs .

Allerbilligste Preise .
-

ren . 15855

Iugendschriflen — jöilörrbüdjrr -

- — * • Bibliothek -
, Pracht - u . Geschrnkwrrke

W -
zu herabgesetzten Preisen .

- WS
W * Weihnachts - Catalogl unseres Antiquariats gratis und franco .

Louis Zintgraff ,
Conrad Krell

,

_______ Neugage 13 . __ Tauuusstratze 13 .

vormals 0 . Fleischmann .

Reichhaltigstes Lager in Uhren jeder Art
in nur guten Qualitäten .

Taschenuhren von 8 Mk „ in Gold von 22 Mk . an .

Auf jeden Leuchter
steckt man llenssi ’ s Lpartülle , um das Papieruniwickeln zu beseitigen und

selbst das kleinste Lichtende ganz aufzubrcnneii . Da » Licht wird ein »

gedreht ! Paßt für jeden Leuchter und jede Lichtstärke . Leuchter an

Piauiuos , Kronleuchter , kurz alle Leuchter werden sehr geschont , weil sie

nicht medr einbrennen . Sluck 50 Pf . , versilbert 1 Mk . Ein Kästchen mit

Für den Weihnachtsbedari
empfehle ich :

36 '

Damen - Kleiderstoffe , Flanelle ,

Weisse und bunte Baumwollwaaren ,

Leinen -
, Tisch - u . Handtuch - Gebilde etc .

’
Damen - Confections - Stotfe .

Reise - Decken , weil . Bett - Decken , seid . Cachenez , Taschentücher , Schürzen u . s . w .

Herren - und Knaben - Anzug - und Ueber -

zieher -
, Sport - Stoffe ,

§ Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
,

& nur reelle Waare , habe ich für den

I Weihnachtsverkauf

।
■
gsr *

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

| Reste von allen Artikeln auffallend billig * ^55

i J
.

Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

Tuch -
, Mode - und Manufactur - Waaren .

Wiesbadener

Haustelegrapheu- u . ÄGCunuilatoren -

Bau - Anslalt
von

Alexander Hammer
,

Paletots

25 Mk

JL Wilhelm Beuster
,

Oranieastrasse 12.

Achtung Diebe !
liebtesten Spielwaaren und elektrischen Lehr¬

mittel für Kinder und Schüler erhalten Sie in

reichhaltigster Auswahl in der

Webergasse 40 . Webergasse 40 .

Besonders hervorzuheben sind :

Dampfmaschinen , bestes Lehrmittel zur Er¬

läuterung der Dampfkraft , von 1,50 Mk .

an aufwärts .

Accumulatoren für transportable Zimmer¬

beleuchtung , sowie zum Experimentiren ,

nebst Glühlämpchen in allen Spannungen .

Elektromotore in verschiedenen Arten in

grosser Auswahl .

Experimentirkasten in verschiedener Zu¬

sammenstellung

Dynamomaschinen , Ruhmkorfts u . Elektr . -

Maschinen .

Modelle z . Anhängen an treibende Maschinen .

Laterna magicas und Kinematographen .

Einzelne Bilder in allen Grössen am

Lager .

Man verlange Weihnachts - Prospect .

Bitte mein Schaufenster Webergasse 40

einer geneigten Beachtung zu schenken . .

Elektrische Weihnachtsbäume im An¬

schluss an Kraftstationen werden von mir in

kürzester Zeit bei billigster Berechnung

ausgeführt . 15374

Eskimo - iri Flotte -

Enorm billig .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

( mit reinwoll . Lama

13468gefuttert )

für nur
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Reste Carl Meilinger,
Manufacturwaaren , Damen - , Herren - u . Kinder - Confection . 15903

Als beliebte Festgeschenke

zwischen Wp .bergasse und Bärenstrasse . 15191

15775

nahe dem Kranzplatz . 15814

l Das Lrewdenxublikum
und neuzuziehende Einwohner

Zwiebelmuster ) . 15616

empfiehlt in großer Auswahl 15815

empfehlen als Neuheit :

V ^ RAPPPARPAAAAARRPfiARARRAPRRRARARPWYvt15520

<*

Ecke Ellenbogen1
und JSeugasse .

Christian Schiebeier , Langgasie 51 ,
nahe dem Kranzplatz .

Kieme Burgstrasse 6 .

Von Mitte März an

Webergasse 1 — Nassauer Hof .

ICieideratoff e ?
T aache9 Buckskins

^
für Weihnachts - Geschenke geeignet , offerire einen grossen Posten weit unter Preis .

Feste Preise in meinen Schaufenstern ersichtlich .

Die Weihnachts - Cigarren
kaufen Sie gut u . billigst bei

Carl Hiss . Grabcnftrahc 30 ,
vis - ä - vis d . warmen Quelle .

Papier - Ausstattungen
in allen Preislagen empfiehlt als passende Festgeschenke

Christian Schiebeier , Langgasse 51 ,

empfehle ich :
Operngläser . Barometer , Thermometer , Stiellorgnetten ,
goldene Brillen und Pincencz , sowie alle anderweitigen
optischen Waaren in reichster Auswahl zu streng reellen

anerkannt billigen Preisen .
- WZ

FL Petltpierre ^
acadeinisch ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft f . Ranges ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfncrgasse 5 ,

Crown Fort wein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . Fl . excl . Glas .

W . Kicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

unserer Stabt seien darauf aufmerffam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

gegründet | 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei ninfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Peers 50 Pfg .

nmnatlirlf ) und stch eingebürgert hat von t ) aus zu £ )aus , von Familie zu Familie .
Neben einem sehe reichhaltigen rcdartionrllrn Thrile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " aUgrmeinra
Infertwnsorgan der Wiesbadener Gefchäftstveli ist , aber auch zu anderen Veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im « Wiesbadener Tagblatt "
aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rvmmnnalständifchrn , städtischen
und anderen Staats - und Cibilbehördrn , insbesondere von der bgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Cvneertr , die Ankündigungen
der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Fanrilicn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nassau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Alllturgeschichte , die „ ZIlustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Fernste Preiselbeeren
Pfund 50 Pf . , bei 10 Pfund 45 Pf . , Pots¬
damer Krabambrod , Potsdamer Zwieback u .
Salrftcngrt , Deutsche Block - CI,ocoladc mit
Vanille Pfund 95 Pf , empfiehlt stets frisch

JK - M . Klein ,
Delikatessen - Handl . , 1 . Kleine Burgstratze 1 .

895

la
„ Netipo ! . Haselnüsse

( für Wiederverkäuser entspr . Rabatt ) ,

Nürnberger Lebkuchen ,
große Auswahl , billigst , empfiehlt

■H . Zimmermann , Neugasse 15

Spachtel - Schürzen
sowie sonstige

Zier - Schürzen
,

Haus - Schürzen ,

Servir - Schürzen
,

Küchen - Schürzen ,

Mädchen - Schürzen

Kinder - Schürzen .

Zu Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager der feinsten

Seifen und Parfümerien
der erste « Fabriken .

Gleichzeitig empfehlen wir eine große Auswahl
der schönste «

Christbauw - Berzierrmgen
zu den billigsten Preisen .

P . & D Seligmann ,
Kirchgasse 38 . Seifenfabrik . Kirchgasse 38 .

» I Vst . 12 II . 15 üf . AeM
» 100 Kl . 80 U , MliUe » . Dfü . 30 $)f .
wegen Lagcrräuinung zu haben Römerberg 16 u . 23 . 15719

Wilhelm Hoppe ,

Inh . : Carl Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt als praktische

WMhI *
in —'

reicher Auswahl :

Tafelservice in einf . und hochf . Ausführung ,

Kaffee - und Theeservice ,
Moccatassen ,

Kry stall - Trinkservi ce ,

Krystallschalen , Aufsätze und Teller ,
Römer und Pokale ,
Bowlen ,
Bier - und Likorsätze ,
Säulen - Palmständer und Blumen¬

töpfe ,

Vasen , Jardinieren und Wandplatten ,

Figuren und Büsten ,

complete Kinder - und Puppen - T1rasch -

tische ,

Schirmständer mit und ohne Holzeinfassung ,
IVasch - Garnituren ,
Fabrik - Lager Meissner Porzellan ( blau
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In den beiden Häusern
"

IT/ffT ® "

| jn jen beiden Häusern

Ecke Kirchgasse n . Friedrichstrasse .
» » 16S 08 ( 1611 . Ecke Kirchgasse u . Friedrichstrasse .

In ganz Deutschland anerkannt als reelle und billige Bezugsquelle .

Weih nachts -

Ausstellung
Zu Fest beschenken besonders geeignet :

W

Einzelne seidene Roben .
w

glatt und gemustert , in schwarz und allen neuen Tag - und Lichtfarben ,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Wollene Roben
* on vorzüglicher Qualität in grosser Auswahl im Preise von 2 . 40 , 3 . 60 , 4 . 50 , 5 . 50 ,

6 , 7 , 8 ZSk . die Hobe .

Witsch e9 Tischzeug ^ Taschentücher , Schürzen 9 Handschuhe , Boas ,

Kinder - Capotten , Mützen , Cravatten , Strümpfe etc .

9
JIatinees

, Jnpoiis und Morgenröcke
zu aussergewöhnlich billigen Preisen *

ich bitte um Beachtung meiner reichhaltigen Schaufenster ^ Auslage .

II . Schneider
16959

Garantirt reines Schmalz
per Pfd . 43 Pf . , 10 Pfd . 40 Pf . ,

Marmelade per Pfd . 24 Pf .,
Zwetschen -Latlverg , , 23 „
Kaiserqelee , „ 22 ,
Seife , bellgelb , , 20 „ 10 Pfd . 1,90 Pf .
Kernseife , „ 24 „ 10 , 2,20 .
Salmiak - Seife,ipulvrr „ Packet 7 ,
Thomson *. , , „ 13 ,
Borax „ Pfd . 30 ,
Spiritus per Schoppen 17 , 15075

Carl Kirchner ,
Weklritzstratze 27 , Sckc Hekmundstraße .

Telephon 709 .

I Die reichhaltigste

| n » d billigste Tageszeitung am Niederrhein |
sind entschieden die

Meldorfer zleireßen NchriGen .

■ Flott rcdigirtcs und unparteiisches Tageblatt für Jedermann . E

| Aboiinemeutsprei ? einschließlich der täglichen UnterhaltungS -
B Beilage unb des illuitrirten Sonntagsblattes durch die Poft
■ bezogen pro Quartal nur Mk . 1 . 35 excl . Bestellgeld .

Man verlange Probrnummernt

tiäanaBHHHHeeBiaeDMBBiÄeeBGeaeessÄaei

Die Blaoker1“
— Cacaotassen |

stehen in f ^ etailgCSClläften den Käufern von ♦

Biooker
'

s holländischem Cacao
13097bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .

Haupt - Depot Wilhelm Ludwig Schmidt . Berlin SW . O .
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Reelle Bedienung , billige feste Preise . Langjährige schriftliche Garantie .

Robert O vernimm
Webergasse 28 Webergasse 28

Für Weihnachts - GeschenkeTreppenstühle . 15879

reinwollener 11993
15866

Bitte versuchen Sie meinen

MakatfahrptanBilligste Preise . Mehrjährige Garantie . <

15688

MW

feiner weisser italienischer Muscateller ( süss ) ,
köstlicher Dessert - und Frühstücks - Wein ,

per Flasche nur 31k . 1 . 20 incl . Glas .

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,
Stempelkissen etA

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Uenjatzrs - Karten
uo » der vis ? ttr elegantesten
Ausführung liefertmäßigsten Vrrife »

die KuchdruLerei von

„
Favorito “

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen üeber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth S — 12 lk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

Rich . Weidemann
,

8r . Bnrgstr . 17 , am Markt . Gr . Bnrgstr . 17, am Markt .

Atelier für Streichinstrumentenbau
und Reparaturen .

Grosses Lager in alten ächten
italienischen n . deutschen

Meistergeigen und Celli ,
grosse Auswahl in billigeren Geigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,
Trompeten , Flöten , Trommeln ,
Guitarren , Mandolinen , Zithern ,
Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

Ehonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etc .,
’
. Saiten aller Instrumente . ■ 15045

Wandschränkchen ,
Bauerntische .
Clavierstühle .
Pultstüyle .
Pftifengtstelle .
Rauchservice u . Rauchtische .
Zeituugshalter .
Schwammhalter .

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thürschilder .

Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc . ,
Messi ngstempel ,
Stahlstempel ,

Peter Haber
,

Graveur ,
Häfncrgaate IO . V <1 li . XI . St . ,

liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

Otto Baumbach
Uhrmacher ,

von 60 Pf . an bis zu Mk . 10 . — , in großer Auswahl ,

kwpfiehlt 15813

Christian Schiebeier , Langgaffe 51 ,

nahe dem Kranzplatz .
__________

Berliner Rothe 4 - Loose.

Ziehung IS . - 23 . Dez . 1898 .
Haupttr . 100,000 M . , 50,000 M . , 25,000 M . , 15,000

2 x 10,000 M . F37

Loose ä Mk . 3 . 50 . Porto n . Liste 30 Pf .

___
X Itaclior , Mainz .

Carl Schnegelberger & Cie .

26 . Marktstraßr 26 .

Christbaumschmuck
und

Weih nachts - Lichter
empfiehlt 15706

ttustav Erhel . Seifenfabrik , Metzgergasse 17 .
Louis Heiser , Hoflieferant . Gr . Burgstrasse 10 .

Telephon Sil .

Zn Weihnachts - Geschenken
besonders geeignet empfehle mein Lager in :

X des

j Wiesbadener TagblaÜ
Minter 189899

| ; u 50 Pfg . das Stück käuflich im

E Verlag , Kanggasse 27 .
Ä Der piakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
W Abfahrtszeiten der in Iviesdaden mündenden Lifen -
Ä bahnen , der Dampfstraßenbahn : c. in übersichtlicher Form
M und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
a verkaufslokale , Büreaux u , dgl .

C . Knefeli , Inhab . Fr . Frick
,

9 . Michclsberg 9 , E <ke Gemeindebadgäßchcn .

Wachs - und Stearin -

Chi * istbaum - Kerzen
in Packeten von 20 , 24 , 80 , 50 u . 60 Stück i 50 u . 70 Pf .

Lichthalter , Lametta , unverbrennhare Watte ,
Flimmer etc . etc .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
VV Telephon SS . - HSH 15868

Uhren
,

Juwelen
,

Goldwaaren
.

Grosse Auswahl in allen Preisen .

Silberne Damen- n .
Berren - Rementeir - Obren von 13 ML aufwärts

Kleiderstötke .
Handtuch gestekl «.
Salonsäulen
Servirtische .
stkotcuctagere .
Wand « und EcketagSre .
Garderobchalter .
Spanische Wände .

sehr geeignet :

Nähtische , Schreibtische , Etageren ,
Paneele , Bauerntische , Kommoden ,
Verticows , Sophas , Divans , Vorplatz -

Toiletten

empfehlen in grosser Auswahl

Job . Weigand Co . ,

Marktstrasse 26 ( Drei Könige ) .

Empfehlen
sämmtliche Farben , Lacke und Firnisse

zur Kunst - u . Decorations - Malerei ,
ferner : Aquarell - Farben ,

Decorations - Oelfarben »
Künstler - Oelfarben ,
Studien - Oel färben ,
Skizzen - Oelfarben ,
Tempra - Farben ,

sowie Paletten und Baikästen etc . etc . in grosser
Auswahl bei billigsten Preisen . 15472

Äug . Rörig & Cie . ,

Farbwaaren - Geschäft en gros & cn detail ,
6 . Marktstrasse 6 .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz
,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro*/i Flasche

Otto Gerhard
,

Friedrichstrasse 50 ,

Enorm billig ; ,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

IS . TaiiMiisstrass © 1S9

empfiehlt sein grosses Lager in

Uhren .

llittpp , UlVlllfiWW . VI )

Weinbau und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei 15933

J . Rapp Nachfolger ,

Goldgasse 2 .



4 « . Jahrgang . St » . 588 .
geite 18 . 17 . Dezember 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AnSgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Ml . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Sie im 13 . Ja brr bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allgc -
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärttngen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen » echt . Wötthstr . 16
BergheF . 5irfd ;gt . 24 , « « » » <,,Kirchg . 47 , Eiern , © cbanftr . 13

'

L .8 ^ , Ellenbogens . 8 , Weyer , Westendstr . 5 , Opfermann .
Hellmundstr . 56 , Rctert . Sedanstr . 1 , Al . Eeirberqstr . il ,Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hell mund str . 36 , Unverzagt ,
Adklbeiditr . 46 , jederzeit entgegen .__________ F300

Visiten - n . Gliiekwimsch - Karten
in reichster und neuester Musterauswahl

empfiehlt billigst und bittet um mögt frühz . Aufgabe

HW Zinp ^ l „
Hof - Lithogr ,

• • ■ A iil ^ i - ft Buch - u . Steindl uckerci ,
Kleine Ilurgstr . 3 .

_______ _____ 1567 :

K .

Buch - und DevotionalenhimdLung
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke :

Gebetbücher , Erbanuugsbücher , Heiligen¬
legenden , Bilderbücher , Märchenbücher ,
Erzählnngsbücher , Kruzifixe , Rosenkränze ,
Bilder , Haussegen , Weihnachtskrippen ,
Krippenfignren , Engel , Kerzche » , Leuchter ,
Ewige Lämpchen re .

Das Einrahmen von Bildern , Einbindcn von Büchern wird
schnellstens besorgt .

' Lonis Pomjv
Juwelier ,

Saalgasse 36
K ( am Kochbrunnen ) . A

X JiL

Schöne

Weihnachis-

Geschenke
in 14687

Gold - und Silber -

Schmucksachen
empfehle zu den

billigsten Vreisen .

Anfertigung von
Seuarbeiten und

H eparat nren .

Trauringe ,
massiv Goid ,

fertige ich von X Mk . an

p . Stück inel . flravirung .

Teppiche
sind noch billig zu haben bei

Georg Hillesheimei ,

Oranienstrafte 15 . 15935

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt K
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger i

Neuesten Nachrichten j
mit dem volkswirthschaftlichen Theile und der Gratis - i
Beilage :

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf . E
PostzustellungSgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichte » find die ver - B
breitetfte aller Leipziger Zeitungen und werden wegen I
ihter gut onentirendeu Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen S
politischen Theile » ( Mitarbeiter an allen gröberen Plätzen B
Deutschlands und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern u
gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge - |
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und U
Mustk - Kritike « , täglicher SourSzcttet der Leipziger und D
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem 3
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige S
« ewinnliste der Köuigl . Sachs . Landeslotterre I
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth B
für Jedermann .

Für W5
~ Insertionen oller Art find die g

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

die verbreileU |
alter FeWzer IMiagea I

sind und von allen Leipziger Blättern die meisten g
Postabounenten Haden , als wirksaurstes Jnsertions - |
organ zu empfehlen .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den B

Nachtzügen und ersten Frühzügen versandt , so daß die g
Ühinuucm bei Orten mit guter Zngverbindung z. B . Berlm , g
Dresden , Plauen , Chemnitz re . schon mit der ersten |
Postaustragung in die Hände der Abonnenten gelangen .

Probenummern n . Kostenanschläge für Inserate H

stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein - d

weg 19 , gratis und franco zur Beifügung .

MeussFs

nicht
Dtzd . S

Ws
HD
D
L =

.

Der „ Tannenzapfen “ ist die
einzigste nie versagende Vor¬
richtung , die Lichte schnell
und bequem auf dein

Baum zu befestigen .

* *
Modernste Christbaumtülle .

Das Licht wird in die Tülle ein gedreht !

Der „ Tannenzapfen “ wird nicht , wie alle andern Baumfällen , mit
seinem untern , sondern mit seinem obren Theil an den Zweig
geklemmt ; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem

Zweige , während er bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft
liegt . Die Lichte können daher selbst auf den dünnsten Zweigen

nicht schief sitzen und nicht tropfen . Die
kleinsten Lichtreste verbrennen ganz , brauchen

ausgrpustet zu werden . Preis :
Mk . gegen Nachn . oder Vorauszahlung .

Faul Heussi , Leipzig .

Verkaufsstellen in
'Wiesbaden bei : 15964

Conrad Krell . Taunusstrasse 13 .

______ Louis KintgraffiT , Neugasse 13 .

umsonst

Wer seinen Lieben

ein
passendes

WtibmcMsgestheßk
machen will , gehe in die

Kirchgasse 24 , 1 Stiege ,
und betrachte sich

<iie Uhren u »

welche dort ausgelegt sind , bei 15200

Wilh . Mesenbring ,
Kein Laden . Uhrmacher , Kein Laden ,

vis - a - vis 31 . Schneider .

Als

milden ,

. saftigen
Uothmem

und garaniirt naturreinen Trauben -
saft empfehlen ganz besonders‘

California Golden Grape
Zinfandal .

31k . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Kieodcmtss & Co . ,
Adc -lhcidstrassc 21 .

15774

Mache die geehrten Herrschaften auf meine dies¬

jährige

VtilHtt - Ulmg
aufmerksam .

Grosse Auswahl in Nürnberger Lebkuchen
u . Aachener Printen , sowie Königsberger
u . Lübecker Marzipan - Torten u . Figuren .

Insbesondere empfehle ff . Confeete , wie :

Strassburger Butterconfect , Frankfurter
Brenten , feinste Mandeispekulatieis X .

Ausserdem empfehle für die Feiertage hochfeine

leipziger und Arnsbacher Stollen .

Bestellungen werden aufs Schnellste u . Pünktlichste

besorgt . 15959

Theobalsi ElbeH
,

Coiiditorei ,

Tannusstrasse 55 .

Stearinlichter ( fflofard )
in verschd . Größen per Packet , 1 Pfd . ( 500 Grm .) : 15422

I . Sorte p . Psd . 60 Ps , bei 5 Pfd . 55 Pf .
II . , , , , „ 50 , , , , o , , 4a „

F . A . Dienstbach , Ah einstraße 87 .

ch»

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbsiverfertigte
Hand - u . Neisekaffer , Schulriliizcii u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Dameu - Taschen , Portr -
monuaics , Cigarren - Eluis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Pcilschen ,

Schaukel - und Stz - ielhferde
von Fell rc . rc . Stitkerere » , wie Hosenträger rc . , werden
montirt . Rspnrnturcu an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15258

Z ? , JLamaiaeW
, Sattler ,

9 . Grabenftraße 9 .

15955

Kinder - Sweaters
,

Kinder - Mützen
,

Wagner - Kappen
neu eingetroffen .

Franz Schirg ,

Webergasse 1

NatiircL gcbrauutcr Kaffee,
doppelt beleseu , vor und nach dem Röste » ,
keine Mischwaare , vollständig frei von minder -

werthigen Bohnen , durchaus reinschmeckeud ,

pro Pfund 88 Pf . als billigster ,
in 9 - verschiedenen Sorten pro Pfn » - mit
10 Pf . Abstufung bis zum feinsten , pro Pfd .

Mk . 1 . 68 , als theuerster .
Man prüfe und wird finden , ob irgend ein Kasfee - Tpecial *

Geschäft mit seinen zumeist ungleich höheren Spesen etwas un -
tadelhaft reinschmeckenderes in Kaffee derart preiswerth liefert .

ßebeNNMel - CoilsMSkschilsi KchisaidliArßr . 49 ,
gegenüber der Evi irr - u Platterfiraße ( ausgangs Mickelsberg ) .

Rene Feige » ,
neu « Datteln , nette Tafelrosinen , tiettc Krach¬
mandel » . nette Wall - und Haselnüsse , neue
Paranüsse , neue Apfelsinen empfiehlt billigst

JE . M . Klein ,
Telephon 883 . — 1 . Kleine Bnrgstrahe t ,

_ _ _ _ _ _ 139491

Mer ;
soeben eingetroffen große und garaulirt frische zum Sieden ;
per Stück 8 , 7 , 8 n . 10 Pf . 15650

_______________ Hugo Stemm , Stiftstraße 17 .
Aufarbciteu von Beilen , Polstcrmöbeln in u . außer d . H ., sowie

Tapezircu gut und billig . Naumann , Heruumnstraße 13 .

M

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Einnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogejf ,
unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg s <* e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .
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